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Abend - Ausgabe .

Die Einheitsschule , politisch betrachtet .

( Eigener Anssatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. )

Von Dr . Karl Schmidt ,
n .

Wenn der Sozialdemokrat Bebel oder der Anarchist

Fürst Krapotkin sagt : „ Die Erde bewegt sich um die Sonne "
,

so darf das für Niemand ein Grund sein , mit Pastor Knaak

zu sprechen : „ Nein , die Sonne bewegt sich um die Erde .
"

Wir dürfen nicht der Krankheit unserer Zeit nachgeben ,
wissenschaftliche und technische Fragen vom politischen Partei -

standpunkte aus entscheiden zu wollen .
Da aber die Pädagogik zur Politik gehört und gerade

die vorliegende Frage ganz entschieden eine politische Seite

hat , muß ich diese mit einigen Worten berühren .

Das Buch von Eduard Sack : „ Unsere Schulen im Dienste

gegen die Freiheit
" diene uns als Beispiel , wie man die

Sache der Einheitsschule in leidenschaftlich - politischer Weise

führen kann ; aber Niemand wird daraus entnehmen , daß

man sie so führen müsse .
Sack klagt über die Mißstände der Volksschule , sagt ,

daß besser für Rennpferde als für Schulmeister gesorgt
werde , er ruft aus : „ Ich beklage die Kinder , deren Lehrer
am Abend mit Sorgen sich legt und am Morgen ohne

Hoffnung aufsteht .
" Er spricht von der Ueberfüllnng der

Klassen , von dem unwürdigen Zustande der Schulhäuser
uud der Lehrmittel , von den Mißständen der Schulaufsicht
» nd der Mißachtung , welche die akademisch gebildeten Lehrer

der Volksschule und ihren Lehrern bezeigen .

Hierzu hätten , meint Sack , diese Herren keine Ursache , denn

ihnen selbst fehle , laut Autoritäten ersten Ranges , z . B .

Diesterweg und Wiese , oft die Berufsfrendigkeit , noch öfter
die pädagogische Bildung . Gerade den höheren Schulen
thue eine Reform an Haupt und Gliedern noth ; die amt¬

lichen Gutachten der Universitätsprofessorcn , die große Zahl
der verkommenen Schüler seien dafür genügender Beweis .
Nur der Gymnasiasten , nur */i6 der Realschüler bringt es bis

zum Reifezeuguiß,3/ * resp . 15/ie bleiben auf der Strecke liegen ,
als ein halbgelehrtes Proletariat , deklassirt , unnütz , gefährlich .
Aber die härteste Anklage , welche Sack erhebt , ist die , daß

mit Absicht und Plan jene chinesische Mauer zwischen der

Volksschule und den höheren Schulen aufgerichtet , sorgsam
gehütet und unübersteiglich gemacht werde . Man wolle

von der Schule den Zeitgeist fern halten , man wolle in

grundverschiedenen Schulen grundverschiedene und einander

feindliche Menschenklassen heranzüchten . Die Folge sei diese :

„ Schon vor dem Zahnwechsel weiß das Söhnchen des Wohl¬
habenden , daß es etwas Höheres ist als der Volksschüler ,
und das Kind des Armen deklamirt schon von „ der einen

reaktionären Masse der Bourgeois "
.

Nun fragt sich Mancher : Kann das so fortgehen ? Wird

nicht der Klassenhaß durch die Kastenschule unheilbar ? Wird

man nicht zuletzt Diejenigen , deren arbeitende Hände den

Andern das Brod schaffen , niederkartätschen müssen ? Schon

der volksfreundliche Aristokrat Thom . Carlyle hat diese Frage
gestellt .

Unser Kaiser hat die Versöhnung der Klassenfcindschaft
als das Ziel der inneren Politik hingestellt , und aus dem

nämlichen Grunde ist der Mann der Versöhnung , Moritz

v . Egidy , entschiedener Anhänger der Einheitsschule . Und

mit ihm gar Viele aus allen Ständen und Parteien .

Bei Sack ■wiegt nun allerdings die politische Polemik
vor , aber bei aller Verbissenheit und tendenziöser lieber «

treibung bleibt Sack doch immer ein sachkundiger , sehr

urtheilsfähiger Mann , und über die Richtung , welche er

unserer Schulpolitik geben will , läßt sich reden . Die

chinesische Mauer , welche die niedere und die höhere Schule

schroff voneinander trennt , soll abgetragen werden , haupt¬

sächlich aus 2 Gründen : 1 . weil diese Mauer die Klassen¬

feindschaft verschärft , statt sie zu versöhnen ; 2 . weil die

Schulung , die man den Kindern der Volksmassen zu Theil
werden läßt , in ihrer Art und in ihrem Maße nicht

geeignet ist , dieselben zu erwerbstüchtigen Menschen , zu

werkthätigen Christen , zu guten Bürgern zu machen .

Den Hauptinhalt dieser zwei Sätze — innerer Friede ,

höhere allgemeine Bildung — wird aber nicht nur der

rothe Republikaner unterschreiben , sondern auch der

monarchisch uud konservativ Gesinnte , und das ist auch

reichlich geschehen . Ueberhaupt stammt das Programm der

Einheitsschule gar nicht aus dem Kovfe eines Revolutionärs ,

sondern aus dem des frommen Bischofs Comenius ; es

wurde , fast 200 Jahre später , erneuert von dem Königlich
Preußischen Wirklichen GeheimenOberregiernngsrath Süvern .

Der Entwurf dieses hohen Beamten liegt nämlich den ver¬

schieden form ulkten , aber in den wesentlichsten Punkten

Übereinstimmenden Einheitsschul - Programmen zu Grunde .

Ich wollte zeigen , daß die Forderung der Einheitsschule ,
nach meiner Ansicht wenigstens , nicht schon deshalb un¬

besehen zu verwerfen ist , weil sie von einzelnen Reformern
in tendenziös - leidenschaftlicher Weise erhoben und begründet
worden ist . Die Forderung selbst könnte deshalb doch eine

vernünftige , eine wohlbegründete , sie könnte eine noih -

wendige fein .
Dies scheint nun offenbar der Fall zu fein , wenn wir

den inneren Frieden in Betracht ziehen . Denn die Er¬

fahrung zeigt , daß die Kämpfe der Stände und der Inter¬

essen sich in den letzten Jahrzehnten gewaltig verschärft

haben ; sie zeigt auch , daß die Rathlostgkeit groß ist .
Dr . Hertzka , der geistvollste und gründlichste der heutigen
Sozialpolitiker , sagt in Betreff der gegenwärtigen Krisis
ungefähr so : „ Drei Möglichkeiten liegen vor : 1 . Die richtige
und gründliche Reform wird durchgeführt , welche jedem Menschen
den Ertrag seiner eigenen Arbeit verbürgt . Dann treten

wir rasch in die neue Periode der freien und doch organi -

ftrten Arbeit ober der menschlichen Solidarität ein , an die

Stelle des Elends tritt der allgemeine Wohlstand , an die

Stelle des Krieges Aller gegen Alle tritt der Friede . 2 . Der

bisherige Zustand der wechselseitigen Vernichtung dauert

fort und verschärft sich noch . Dann wird zuletzt die Herr¬

schaft des wilden Pöbels mit der Herrschaft der Soldateska

abwechseln , und Glück und Kultur werden vernichtet . 3 . Die

heute vorwaltende Tendenz des Hemmens , Unterbindens ,

ZurückschraubenS gewinnt die Herrschaft . Dann wird man

durch Zoll , Zunft und ähnliche Fesselung der freien Be¬

wegung das verlorene Gleichgewicht zwischen Produktion und

Konsumtion wiederherzustellen suchen , mau wird , wenn

man konsequent ist , sogar den Maschinengebrauch einschränken .

Zunächst wird eine Besserung der Erwerbsverhältnisse , sogar
der allgemeinen Moral ' die Folge sein , dann aber , nach
kurzem Aufathmen , wird allgemeine Blutstockung eintreten ,
und das Volk , welches dieser Politik folgt , wird an Er¬

starrung und Entkräftung zu Grunde gehen .
"

Ist diese Prognose richtig — und Alles spricht dafür ,
daß sie es ist — , bann können wir das Heil , die Rettung ,
einzig nur auf jenem von Hertzka gewiesenen Wege suchen ,
nämlich in dem Streben nach allgemeiner Solidarität , nach

Versöhnung . Das Christenthum weist diesen Weg , denn

das wahre Christenthum ist nichts Anderes als die Brüder¬

lichkeit freier Menschen . Auch die Natur und ihre
Wissenschaft weist diesen Weg , denn gerade nur die Herrschaft
über die Naturkräfte , nur sie hat die Möglichkeit der

menschlichen Solidarität gebracht . Früher , und noch
vor 100 Jahren , war diese letztere eine Unmöglichkeit ,
weil die Schwierigkeit und Spärlichkeit der Güter¬

beschaffung den Menschen nölhigte , den Mitmenschen zu be¬

kämpfen , zu unterdrücken , auszubeulen . Nie hat man früher
die Solidarität der Menschen für möglich gehalten , sie war

auch in der That nicht möglich . Durch die hochgesteigerte
Leichtigkeit und Ergiebigkeit der Güterbeschaffung ist sie
heute möglich geworden . Der bewährte Statistiker Hertzka
beweist es ziffermäßig . Statt langer Zifferreihen kann ich

nur einige Orakelworte großer Männer geben , räthselhast ,
problematisch , aber wegweisend für denkende Menschen .

Aristoteles ( und ähnlich Bacon ) sagt : „ Sobald die Spindel
ohne Spinner läuft , wird die Ausbeutung aufhörcn .

" Nun ,
wir haben

' s erreicht .

Carlyle sagt : „ Hier Millionen unverkäuflicher Hemden
und dort Millionen nackter Rücken .

" Ei , sobald die Rücken

nicht mehr nackt sind , werden die Hemden nicht mehr un¬

verkäuflich sein ! Das heißt , sobald genügender Konsum da

ist , wird der wirkliche Nationalreichthum sich einstellen statt
des scheinbaren .

H . George sagt : „ Falken und Menschen verzehren
Hühner ; aber je mehr Falken , je weniger Hühner , je mehr
Menschen , je mehr Hühner .

" Dieser Spruch widerlegt die

Lehre des Malthus , welche uns 100 Jahre genarrt hat .
In nuce enthalten diese drei Sprüche die thatsächlich

heute mögliche gründliche Lösung der sozialen Frage , der

Kulturfrage .
Aber was hat dies mit der Einheitsschule zu tijun ?

Vielleicht sehr viel , Alles . Die Einheitsschule stellt sich die

Aufgabe , das Christenthum und das Naturwissen zu ver¬

söhnen , beide fruchtbar zu machen , alle Volksgenossen auf
eine höhere Stufe der Bildung und Sittlichkeit zu heben ,
dadurch die innere Feindschaft zu überwinden . Ist es nun

( Nachdruck verboten .)

Ginberufen .

Plauderei von Frciherrn v . Schlicht .

Nun ist sie da die schöne Zeit , in der die Landwehr¬
brüder zu den militärischen Uebungeu einberufen werden .

Aber ich müßte lügen , wenn ich behaupten wollte , daß sich
irgend Jemand über diese Einberufung freute .

Die Landwehrleute gehören noch zu den alten Soldaten ,
die drei Jahre dienten , na , und wenn man seine drei Jahre

abgerissen hatte , dann dankte man seinem Schöpfer . Man

zog den bunten Rock am letzten Tage viel schneller aus , als

man ihn am ersten Tage angezogen hatte , und hätte man

selbst darüber zu entscheiden , so würde man die „ Lumpen "

nie wieder anziehen . Aber es giebt ein „ Muß "
, und dies

heißt „ Einberufen
"

.
Gar mancher Fluch steigt gen Himmel , wenn die Land¬

wehrleute die Einberufungsordre erhalten : als Reservist zu

dienen , geht nach ihrer Meinung noch an , aber als Land¬

wehrmann ist es einfach scheußlich . Fast 10 Jahre sind
» ergangen , seitdem man als Soldat „ abgeliefert " hat , und

in den 10 Jahren ist man nicht jünger geworden , man hat
sich verheirathet , hat Weib und Kinder , aber was hilft ' s ?

Gegen das Wort „ Einbernfen
"

giebt es kein Mittel , und so

stellen sich denn die zur Uebung Befohlenen pünktlich auf
dem Kasernenhof ein .

„ Auch Alle da ? " fragt der Hauptmann als Erstes

seinen Feldwebel , und die Leute , in dem Glauben , die Frage
hätte ihnen gegolten , antworten laut : „ Zu Befehl , Herr

Hauptmann .
"

„ Na , zählen Sie doch lieber mal nach , Feldwebel "
,

meint der Hauptmann , und der Feldwebel konstatirt , daß
nicht nur Alle , sondern sogar zwei zu viel da sind .

Wie ist das möaliL ?

Es wird nochmals nachgezählt , gerechnet , Listen verlesen ,
das Resultat bleibt dasselbe — zwei zuviel .

„ Na , mir soll
' s recht sein "

, denkt der Vorgesetzte , da

kommt der Hauptmann der zweiten Landwehr - Compagnie zu
seinem „ Kollegen " :

„ Hören Sie mal , ich begreife das nicht , mir fehlen zwei
Leute .

" Und nun klärt sich die Sache schnell auf : Zwei
brave Landwehrleute , die zur zweiten Compagnie sollten ,
haben sich stillschweigend zur ersten „ gedrückt "

, weil es be¬

kannt ist , daß der Hauptmann der ersten seine Leute sehr

anständig behandelt , während der Häuptling der zweiten

mächtig „ dimmst
"

. Da gilt es denn Abschied nehmen , und

verfolgt vom Hohngelächter der bei der ersten Zurückbleibenden
ziehen die beiden Drückeberger wieder von dannen .

Besonders gut werden sie es bei der zweiten nicht haben .
Sind die Mannschaften vertheilt , so beginnt das Ein¬

kleiden . Ach , das ist ein schweres Stück Arbeit ! Für die

Uebungsmannschaften sind im Gegensatz zu den alljährlich
eintretenden Rekruten keine Garnituren auf den Kammern

vorhanden , sondern sie müssen in die Hosen hinein , die von

den Mannschaften der Linien - Compagnieen für diese Zeit
abgegeben , gleichsam verliehen werden . Auch bekommen die

Landwehrleute keine Waffenröcke , sondern nur blaue Tnch -

blufen , die sogenannten Litewken .
Am Nachmittag soll das Exerziren beginnen , aber das

militärische Ange sträubt sich , die „ Soldaten " anzusehen ,
die da vor ihm stehen . Der Eine trägt zu seiner Uniform
einen großen neuen Schlapphut , weil ihm kein Helm paßt ,
der Zweite trägt helle Civilbeinkleider , der Dritte hat keinen

Leibriemen , weil ihm alle zu eng waren — ganz fertig an¬

gezogen ist kaum ein Einziger .

Aber exerzirt wird doch , fragt mich jedoch nur nicht wie !

Die Griffe gehen noch , aber der Marsch !

Irgend ein weiser Mann hat einmal gesagt : „ Landwehr
hat Ruh ' " — das Wort kennen die Einberufenen , und sie

lassen sich durch nichts ans ihrer Ruhe herausbringen . Man

mag bitten , ermahnen , schelten , fluchen , drohen — Alles

vergebens , wie die Schnecken schleifen die Leute vorwärts ,
und wenn dem Vorgesetzten endlich die Geduld reißt , ant¬

worten sie ganz ruhig : „ Meine Stiefel passen mir nicht . "

Na , und wenn die Stiesel nicht passen , kann der Kerl

auch nicht marschiren , das ist ja klar . Beweisen , daß die

Stiesel doch passen , kann kein Mensch — folglich behält der

Landwehrmann Recht und seine Ruhe .
Unter den Einberufenen befinden sich mächtig viele

„ Knochenschoner
"

. So nennt man die Leute , die bange sind ,
sich im Dienst überanzustrengen , die nicht ein Atom mehr
thun , als sie unbedingt müssen , und die auf Kosten der

Anderen bummeln . Schön ist so etwas ja gerade nicht ,
verdenken aber kann man es den Leuten nicht , denn der

ungewohnte Dienst bereitet ihnen große Mühe , und gar
mancher Schweißtropfen fließt von der Stirn , die Wangen
hinunter , in den langen Bart , an den das Messer des
Barbiers sich nicht herangewagt hat , denn zu dem Einkleiden

gehört auch , daß der Barbier seines Amtes wallet . Wie
der Vater zu seinem Sohn sagt : „ Geh ' hin und laß Dir
die Haare schneiden "

, so sagt auch der Hauptmann zu den

Landwehrleuten , die manchmal älter ober oft doch wenigstens
ebenso alt sind wie der Vorgesetzte : „ Heute Mittag lassen
Sie sich die überzähligen Haare schneiden .

" Ein Landwehr¬
mann bittet , er hat an den Ohren eine schöne Schmacht¬
locke , das Entzücken seines Jungen , der mit wahrer Wollust
seinen Vater an dieser Locke zieht , aber die Bitte ist ver¬

gebens : der Dienst erfordert es , „ Civilisten sind wir hier
nicht

"
, weg mit dem Ding !

Und am Nachmittag sitzen hundert bärtige Landwehr¬
brüder wie die kleinen Kinder und lassen sich die Haare
klippen , ganz kurz , militärisch ! Nun geht der Dienst
noch

' mal so gut , und Dienst haben sie genug von Morgens
um sechs bis Mittags um zwölf und Nachmittags von zwei
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wahr , was die Edelsten glauben , daß dieser Kultursegen
von geistiger und sittlicher Arbeit , also von der Schule ,
seinen Ausgang nimmt , so können wir nicht zweifeln , daß
die Einheitsschule das beste Mittel sei , unser Volk geistig ,
sittlich , materiell und politisch zu heben . Da uns aber die

Verwechselung von Wurzel und Blüthe , von Ursache und

Wirkung sehr geläufig ist , so muß die Wahrheit jenes
Glaubens geprüft werden .

Deutscher Reichstag .

0 S erlitt , 21 . Mai .
Die Berathung der Handwerker - Vorlage wird fortgesetzt bei

§ 100 , der von den Zwaugsinnluigen handelt . Eine Zwaiigeiiinnng
soll nach der Vorlage nur dann von der höheren Verwaltungs¬
behörde angeorduet werde » können , wenn die Mehrheit der be -
theiligtcn Gewerbekreise zustimmt . Die Kommission hat auf den
Antrag Gamp ( Neichsp .) einen neuen Zusatz dahin beschlossen ,
daß die Behörde in besonderen Fällen auch ohne Zustimmung
der Mehrheit der Betheiligten die Errichtung einer Zwangs -
inuung anordnen kann . Einem zweiten Zusatz zufolge soll
der Begriff Zwang auf diejenigen Gewerbetreibenden beschränkt
werden können , welche der Rege ! nach Gesellen und Lehrlinge halten .
— Abg . Metzner ( Ceutr .) beantragt , für den letzteren Fall sollen
an der Abstimmung über Errichtung einer Zwaugrinnuug auch nur
diejenigen Meister theitnehmen , welche der Regel nach Gesellen und
Lehrlinge halten . — Abg . B a s se r m a n n ( nat .- Iib .) befürwortet einen
Antrag , die Errichtung der Zwangsinnung nicht von der Zustimmung
der einfache » Mehrheit , sondern einer ^/g- Mehrheit der Bttheiligten
abhängig zu machen . — Abg . Hertling ( Ceutr .) bezeichnet
ben § 100 in der von der Kommission umgeftalteten Faffung für
unannehmbar . Indem Redner da » Juteresse seiner Partei für das
Handwerk ausdrückt , betont er , baß das Gerede von dem Nieder¬
gang des Handwerks sich ebenso sehr als Lüge herausgestellt habe ,
wie das Gerede von der Verelendung der Maffeu . ( Während dieser
Ausführungen wiederholt lebhafte Bewegung .) Eine Zwangsorgani »
jation nach der Schablone halte er für nicht ersprießlich . Er stehe
auf dem Boden der jetzigen Vorlage in ihrer ursprünglichen
Fassung gemäß dem Kompromiß der verbündeten Negierungen
und bitte daher um Wiederherstellung der iirfprünglichen Vorlage
und um Streichung der Kommifsionszusätze . ( Lebhafte Bravorufe ,
auch vereinzelt im Centrum .) — Abg . Schneider ( freis . Volksp .)
Wünscht ebenfalls die Wiederherstellung des § 100 in der Fassung
der Regierungsvorlage , erklärt sich aber zugleich für den Antrag
Wassermann . — Minister Breseld ist mit den Hertlingscheu
Ausführungen vollständig einverstanden und fügt nur noch hinzu ,
daß gerade § 100 die Grundlage des Kompromisses innerhalb
der verbündeten Regierungen bilde . Wenn eine Mehrheit der
Betheiligte » nicht vorhanden fei für die Zwangkbildung einer

guniing , wie sollten denn da innerhalb der Innung Beschlüsse zu
lande kommen , welche auf Reformen hinauszielten ? Die Regierung

Würde auch in keinem Fall von der Besugniß , die man ihr hier
gewähren wolle , Gebrauch machen , beim sie würde ihrer eigenen
Auffassung ins Gesicht schlagen . Er bitte , die Vorlage in ihrer
urfprunglichen Faffung wiederherzustellen . — Abg . G a m p ( ReichSp .)
Wünscht Aufrechterhaltung der KoinmissionSzusätze und Ablehnung
be8 Antrags Bassermann . — Abg . Angst ( südd . Volksp .)
ist gegen die Kommisfionsbeschlüffe , sowie überhaupt gegen den
Jnnungszwang . — Abg . Kropatschek ( kons . ) hält die dis¬
kretionären Befugnisse , in ganz exlra - ordinären Fällen die Errichtung
einer ZwangSinnnng auch ohne die Zustimmung einer Mehrheit der
Betheiligten vorznfchreiben , für unbedingt uothwendig . Unter Ab¬

lehnung aller anderen Anträge möge das Hau » die Beschlüffe bei
Kommission unverändert aunehmen . — Abg . Schmidt - Berlin

( Soz .) bekämpft in längeren Ausführungen den Jnnnngs -

zwang in jeder Form . — Abg . Richter ( freis . Volksp .)
erklärt sich im Romen seiner Freunde ebenfalls gegen die Zwangs¬
innung in jeder Gestalt . Der Kommission mache er am meisten zum
Vorwurf , daß sie gar nicht mit den überkommenen Verhältnifleu
gerechnet habe . Wo eine Innung schon jetzt bestehe , vervielfache sich
künftig die Mitgliederzahl , und die neu Zutretenden erlangten ohne
Beitrittsgelb Autheil an dem vorhandenen Vermögen . Redner

bezeichnet schließlich diese Organisation angesichts der Vielheit
der nach dieser Vorlage entstehenden Jnnungssormen als eine

Organisation der Konfusion . (Heiterkeit .) Inzwischen ist auch
vom Abg . Metzner ( Ceutr .) ein Antragemgegaugenauf Streichung
des Zusatzes der Kommission , betreffend die dirkretiouären Befugnisse
der Verwaltungsbehörden . Rach einigen Bemerkungen des Abg .
Pachnicke ( freis . Volksp .) , der das ganze Gesetz als einen Schlag
in » Wasser ansieht , schließt die Debatte . Namentliche Abstimmungen
sind nicht weniger als drei beantrag ». Zunächst wird in ein¬

facher Abstimmung der Antrag Baffermann ( nat .- lib .) ab -

gelehul . Mit der Linken stimmten auch die Polen , Schultz -

Luitz und Prinz Hohenlohe . Sodann wird über den ersten
Zusatz der Kommission , Anordnung einer Zmaugsinnung au »
besonderen Gründen auch ohne Zustimmung der Mehrheit der
Betheiligten , namentlich abgestimmt und der Zusatz mit 150 gegen
118 Stimmen gestrichen . Weiter wird namentlich abgestimmt über
den zweiten Zusatz der Kommission , daß aus Antrag die ZwangS -

innung nur ans die Gewerbetreibenden ausgedehnt zu werden
brauche , welche der Regel nach Gesellen und Lehrlinge
hallen . ( Das hinzugesteUte Amendement Metzner war schon
vorher einstimmig abgelehnt worden . ) — Der Zusatz wird mit

155 gegen 108 Stimmen aufrechterhalten . — Endlich erfolgt nament¬
liche Abstimmung über den ganzen Paragraphen , wie er sich hiernach
gestaltet hat . — Die Annahme erfolgt mit 160 gegen 109 Stimmen .
— Zur Minorität gehört die ganze Linke mit Ausnahme vereinzelter
Rationalliberaler , ferner Prinz Hohenlohe , Metzner und die Polen .
— Morgen 12 Uhr : Fortsetzung und Servirtarif . — Schluß um
5 ' /i Uhr .

Preußischer Landtag .

O Berlin , 21 . Mai .
Herrenhaus .

Ju der heutigen Sitzung des Herrenhauses brachte Minister
Thielen einen ihm zngegangenen Bericht über das Eisenbahnunglück
bei Hillesheim zur Kenutniß . Derselbe bestätigt die im Wesentlichen
bereits bekannten Mittheilungen . Getödet sind 10 Personen , verletzt
im Ganzen 40 . Einige leichter verletzte Soldaten sind bei ihren
Truppentheile » verblieben . Die Untersuchung nach einem etwaigen
Verschulden des Bahupersonal » wird fortgesetzt . Der Minister gab
seinem Bedauern über diesen Unfall Ausdruck , dem folgenschwersten ,
der seit Jahrzehnten vorgekommen sei .

Deutsches Keich .
* ßof - ttttd VerfoiialUachiichtrn . Der Kaiser traf

gestern um 1 Uhr 40 Minuten in Sybillenort ein . Er um¬
armte und küßte den König von Sachsen und begrüßte den General -
Adjutanten General - Lienlenaut v . Miuckwitz , sowie den Laudrath
Grafen Kospoth . Alsdann erfolgte die Fahrt zum Schlosse . Am
Eingang des Schlosse » wurde der Kaiser von der Königin von
Sachsen , sowie dem Erbprinzen und der Erbprinzessin von Meiningen
empfangen . Um 2 Uhr begann die Frühstiickstasel .

* gerillt , 22 . Mai . Ein Denkinalfondr für die März¬
gefallenen in Berlin von 1848 ist , wie mehrere Blätter berichten ,
als herrenlose Sache dem FiSkns verfallen . Der Fonds
betrug 9000 Mk . Nachforschungen in den Akten de » Magistrats
haben ergeben , daß in den fünfziger Jahren die damaligen Comitö -
initglieber , weil sie ihrer Verantwortlichkeit enthoben sein wollten ,
den Fonds zum gerichtlichen Depositum abgeführt haben . Hier
wurde das Geld , wie die beim LandgerichtI angestellten Ermittelungen
ergaben , noch einige Zeit ausbewahrt und , da sich Niemand darum
kümmerte , nach mehreren Jahren vom damaligen Stadtgericht als
„ herrenlose Sache " in aller Form ausgeboten . In dem angesetzten
Ausgebotstermiu wurden indeß Rechtsansprüche nichtsaiigemeldet , und
so fiel das Kapital , wie das Allgemeine Landrecht es vorschreibt ,
durch Aurschluß - Urtheil dem Staate anheim .

Der „ Post "
zufolge wird die zweite Berathung der

Novelle zum Vereinsgesetz im Plenum de » Abgeordneten¬
hauses mit den bisherigen Dispositionen am nächsten Mittwoch
stattfinden , nachdem der Bericht in der Kommifsiou am Montag fest -
gestellt fein wird .

Der „ Reichs » nzeiger
"

veröffentlicht das Gesetz wegen ander¬
weitiger Bemessung der Wiltweu - und Waise » gelb er
vom 17 . Mai 1897 .

* Die DerelnsüesetznovrUe , wie sie aus der Kommission
hervorgeht , steht folgendermaßen aus : Artikel 1 : An Versammlungen ,
in denen politische Angelegenheiten erörtert werden sollen , bürfen
Minderjährige nicht theilnehmeu . Artikel 2 : Vereine , welche be¬
zwecken , politische Gegeustände in Versammlungen zu erörtern
( § 8 der Verordnung vom 11 . März 1850 ) , dürfen Minderjährige
nicht als Mitglieder ansnehmen . Den Versamnilinigen nnb Sitzungen
solcher Vereine hülfen Minderjährige nicht beiwohnen . Auf diejenigen
Veranstaltungen , welche unter Ausschluß politischer Kund¬
gebungen lediglich geselligen Zwecken dienen , findet dieses
Verbot keine Anwendung . An solchen Veranstaltungen dürfen
auch weibliche Personen theilnehmeu . — Die Veibindnng
von Vereinen untentinmbet ist mit der Maßgabe zulässig ,
daß politische Vereine ( Absatz 1 ) nicht ohne Erlaubniß des
Minister » des Innern mit außerdeutschen Vereinen in Verbindung
treten dürfen . Die Bestimmungen in § 8 der Verordnung vom
11 . März 1850 , soweit sie Schüler und Lehrlinge betreffen , werden
aufgehoben . Artikel 3 . : Bei den Zuwiderhandlungen gegen Artikel 2
Absatz 1 und 3 findet der § 8 Absatz 2 und der § 16 der Ver¬
ordnung vom 11 . März 1850 Anwendung . Minderjährige , welche an
einer politischen Versammlung ( Artikel 1 ) ober an Versammlungen
ober Sitzungen politischer Vereine ( Artikel 2 ) theilnehmeu ober sich
bet Vorschrift des Artikels 2 Absatz 1 zuwider als Mitglieder ans -
nehmen lassen , unterliegen der Strafe de » § 16 Absatz 3 a . a . O .

* Schädigung ttttfevr » N « tio » nlr >rrmvgett » durch
Griechenland . Ein Comitö hat , wie wir berichteten , einen Aus¬
ruf zur Sammlung für verarmte Gläubiger Griechenlaub » erlassen .
Durch den betrügerischen Bankerott Griechenlands hätten deutsche
Untertanen dis jetzt 40 Millionen Zinsen verloren , 400 Millionen
Kapital znm Theil ganz eingebüßt . Der Ausrus enthält eine eigen -
thümliche Zumnthung . Wenn auf diese Weise Jeder schadlos g -
halten werden sollte , der ans irgend eine Gaunerei hiueingefalleu
ift dann können wir recht weit kommen . Sehr richtig bemerkt indeß
die „ Rheinisch -WestsälischeZeitung

" : „ Die Sache hat noch eine andere
Seite . Das deutsche Nationalvermögen ist , wie der Aufruf richtig sagt ,
um400Millioiien geschädigt worden . Diese400Millionen hätten , wenn sie
vom Deutschen Reich zur Zeichnung aufgelegt worden wären , genügt ,
nm etwa 20 neue Kriegsschiffe zu bauen , d . h . um unsere Flotte
zu einer solchen zweiten Range » auszugestalten . Ganz zu schweigen
von anderen Unternehmen , wie dem Mittellandkanal , welche mit

diesen Millionen hätten durchgeführt werden Ernten und die einer
großen Anzahl von Arbeitern lohnenden Gewinn für lange Zeit
verschafft hätten . Statt dessen wurden unsere kleinen Kapitalisten
von leichtherzigen Banken eingefangen , um ihr gute » Geld den
griechischen Faulenzer » und Spitzbuben in den Rachen zu werfen .
ES wäre eine dankbare Aufgabe für die unentwegt freisinnige Prefle
die ja mit Bankenkreisen so enge Fühlung tjat , einmal ben Finger
in diese Wunde zu legen .

"

* Zur Mnjestätsbeleidlgttttgsfragr in Württemberg .
Bei der Reichstagsverhandlniig über die MajestätSbeleidiguiigSprozeffe
wurde bekanntlich von verschiedenen Seiten angeregt , die Einleitung
eine » MajestätsbeleibigungsprozesseS von einer Ermächtigung ab¬
hängig zu machen . Es ist nun für die Beurtheilung dieser Frage
nicht ohne Interesse , daß die Einrichtung in einem deutschen
Bundesstaate bereits besteht , nämlich in Württemberg . Aus
Stuttgart wird dem „ Hamburger Korrespondent "

hierzu ge¬
schrieben : In Württemberg kann eine Klage wegen Majestäts -
beleibigung nur mit Einwilligung des Justizministerium » statt »
finden , und diese » hat die Vollmacht , solche Fälle , bei denen
bloße Unvorsichtigkeit ober Thorheit der Thäler ober übelwollend «
Auffassung der Zuhörer anzunehmen ist , von sich au » niederzuschlagen .
Das Ministerium ist damit in bet Sage , nicht einfach bat formelle
Recht walten zu kaffen , sondern zu prüfen , ob durch Erhebung der
Klage da » Ansehen der Majestät gefördert oder nicht vielmehr ge¬
schädigt würde . Ja , es ist , wie ein nationalliberales Blatt,die „ Württemb .
Volksztg .

"
, ausführt , darauf angewiesen , in zweifelhaften Fällen die

Eutscheidniig des Monarchen selbst Herbeiznführen und so Dinge au »
der Welt zu schaffen , durch deren öffentliche Verhandlung zwar die
ernstlicher beleidigte Majestät gesühnt würde , aber vielleicht auch
Vorurtheile entstehen könnten , die wieder nicht zur Hebung de » An¬
sehens des Monarchen dienten . Diese politische , nicht rein juristische
Beurtheilung der Majestäirbeleidigimgsprozeffe hat in der That
etwas sehr Einlenchtendes , und e» ist wohl der Erwägung Werth ,
ob das württembergische System nicht Nachahnumg im Reich und
in Preußen verdiente .

— «a— mm — — — -------

Ausland .
* Dänemark . Bei der erkrankten Königin ist ein Rückfall

eiugetreteu . Der Zustand der Königin ist sehr bedenklich .
* Spanien . Al » der Minister des Aeußern den Senator

Comas auf die Anfrage betreffs de » Beschlusses des Senats in
Washington , wodurch beide Parteien auf Cuba als kriegführende
auerkainit werden , antwortete , entwickelte sich ein heftiger Wort
kämpf . Beim Verlassen de » Saale » wurde bie Angelegenheit zwischen
dem Minister und einem liberalen Senator wieder ausgenommen .
Der Minister ohrfeigte den Senator , worauf ein großer
Skandal entstand . Die Sitzung wurde zeitweise aufgehoben . Die
Herren haben sich inzwischen beiderseits ihre Zeugen ernannt . Die¬
selben haben dahin entschieden , daß , da die Beleidigungen gegen¬
seitige waren , ein Zweikampf nicht stattzufinden brauche . — Die
liberale Majorität des Senats beschloß , sich an den Sitzungen de »
Senats nicht wehr zu betheiligen , bis Comas und der liberalen
Partei Genngthuung gegeben sei . — Jnsolge de » gestrigen Zwischen¬
falles demissionirte der Minister des Aeußern . Canova » übernimmt
interimistisch das Ministerium de » Aeußern .

Ans Kunst und Kebe « .
* Königlich » Schntifpiele . ( Wochen - Spielentivurf .)

Sonntag , den 23 . Mai , VII . : „ Ein Soiumeriiachtstrauui
"

. Dienstag ,
ben 25 . , VIII , zum ersten Male : „Tristan unb Isolde

" . Mittwoch ,
ben 26 ., IX . : „ Der Burggraf

"
. Donnerstag , ben 27 ., X . , zum

ersten Male wiederholt : „ Tristan und Isolde
"

. Freitag , ben 28 . ,
XI . : „ Der Barbier von Sevilla "

. Samstag , ben 29 ., XII . : „ Ein
Somniernachtstraum

"
.

* Sie Auviliimno - Ausstellung de « . Kunstverein » " im
Rathhaussaal , welche sich eine » regen Zuspruch » unb großen Interesses
auch Seitens der fremden Besucher erfreut , hat neuer ding » wieder
eine Bereicherung erfahren durch zwei Theile eine » für die Kegel¬
bahn einer hiesigen Privatgesellschaft bestimmten Friese » von
81. Weinberger . Die humoristischen Bilder : „ Tanzende Hirsche

" und

„ Im Regen
" sind dekorativ in Kohle ausgesührt , zwei andere schon

angeführte Gemälde de » betreffenden Künstler » : „ Im Herbstnebel
"

,
ein Motiv aus der Brunstzeit in Thüringen , nnb „Im Rabengrnnd

"
,

ein Winterbilb mit wechselndem Wild Über die schneebedeckte Taunn »-
landschaft mit dem Reroberg als Abschluß de » Hintergrundes , ge¬
währen durch ein erneutes Umhängen einen wesentlich vortheil -
haftereu Anblick .

* Ehealerssiinidale scheinen neuerdings in Mode zu kommen ,
und die Zustände hinter ben Conlissen selbst hervorragender Theater
erfahren da eine oft sehr seltsame Beleuchtung . So schreibt man jetzt
der „ Franks . Ztg .

" ans Budapest unterm 18 . d . M . : Die Prima -
Ballerina Katinka Müller ist nach IS jäbriger Dienstleistung von
der Operniutendanz bedeutet worden , daß sie auf eine Erneuerung
ihres Engagements nicht rechnen könne . Die erbitterte Ballerina
Hai hierauf den Blättern eine Erklärung zugeben lassen , daß sie nicht
infolge ihres noch keineswegs vorgerückten Alters , sondern infolge
ihrer — Anständigkeit den Platz räumen müsse . Sie habe dem Juten -
dantkn Baron Nopcsa darüber Vorhalt gemacht , daße » unzulässig sei . die
Balleriuen zu Souper » in das aristokratische
Nationalkasino zu ko mm a ndiren , und dos habe der Her -
Baron ihr verübelt , der e» für seine besondere Aufgabe halte , die
Balleriuen darüber aufzuklären , daß e» thöricht fei , aristokratischer

bis um sieben Uhr . Mit der achtstündigen Arbeitszeit ist

es beim Kommiß nichts , weder für die Untergebenen noch

für die Vorgesetzten .

Vorgesetzte gicbt es bei einer Landwehr - Compagnie genug :

da sind außer den aktiven Offizieren und Unteroffizieren noch

eine Menge von Landwehr - Offizieren und - Unteroffizieren .

Die Landwehr - Offiziere sind vielleicht die Einzigen , die nicht

gar zu sehr über ihre Einberufung schelten — nur wenn

diese in ihre Ferien oder in ihren Urlaub fällt , sind sie

außer sich. Sonst betrachten sie die Dienstzeit als eine

Badereise , wenn sie auch nur ein Sandmeer zu sehen be¬

kommen , sie beziehen sehr hohe Equipirungsgelder , bei denen

zum mindesten ein Civilanzng übrig ist , wenn nicht zwei ,
denn Manche lassen sich nur die bei der letzten Uebung schicf -

gelaufenen Absätze gerade machen . Außerdem bekommen sie

große Tagegelder , ihr Gehalt läuft weiter fort , sodaß sie
sich pekuniär sehr gut stehen und trotz des immensen Durstes ,
den sie im Kasino entwickel » , meistens Muttern noch einen

Spargroschen mit nach Haus bringen .

Für einen aktiven Soldaten ist es eine unerschöpfliche
Quelle heiteren Genusses , zuzusehen , wenn ein Landwehr -

Offizier seinen Zug oder gar eine Compagnie exerzitt , das

Schönste aber ist , wenn ein Landwehr - Offizier grob wird .

Das ist gar nicht so leicht , wie es aussieht . Fluchen und

Schelten kann Jeder , aber so schelten , daß den Kerls das

Herz in die langschäftigen Stiefel sinkt und sich Jeder sagt :

„ Herr (Sott , wenn Du nun nicht deine Gebeine in die Luft
wirfst , schlägt es ungerade " — das ist eine Kunst .

Einmal sah ich zu , wie ein Landwehr - Offizier seinen Zug

exerzirte , die Kerls bummelten , daß das Ende davon weg

war , und der arme Lieutenant gerieth immer mehr in Wuth .

„ Kerls, " rief er endlich , „ Ihr solltet Euch was schämen ,

wenn jetzt der heilige Antonius mit dem Exerzirreglement
in der Hand auf einem Stachelschwein vorüberritte und Euch

hier Me . er würde vor Schreck vom Gaul fallen .
"

Nicht was er sagte , sondern das „ wie " klang so komisch ,
daß ein brüllendes Gelächter entstand und der gute Lieutenant

ganz das Gcgcntheil erreicht hatte von dem , was er wollte .

Ich diente einmal mit einem Hauptmann der Landwehr
zusammen , der in seinem Civilbcruf Postdirektor war . Seine

Hauptthätigkeil während feiner Dienstzeit bestand darin , daß

er sich mit seiner Frau , die in seinem Wohnort zurück¬
geblieben war , telephonisch unterhielt .

„ Aber Sie vertelcphoniren ja ein Vermögen ? " sagte ich

ihm eines Tages .

„ Keinen Groschen, "
entgegnete er , „ ich kann meiner Frau

telephoniren , so viel ich will , das kostet nichts .
"

„ Und warum nicht ? " fragte ich.

„ Das find Amtsgcspräche, "
entgegnete er stolz , „ die

sind frei .
"

Wenn der gute Postdirektor , der als Hauptmann mit

wahrhaft riesigen Sporen bewaffnet war , zur Abwechslung

einmal keine Amtsgespräche führte , sondern zum Dienst kam ,

befand er sich stets in der denkbar schlechtesten Laune , weil

er stets einen maßlosen Jammer hatte . Er behauptete , nicht

gut schlafen zu können , wenn er nicht Abends „ seinen Grog
"

getrunken hätte . „ Sein Grog "
bestand aber für gewöhnlich

aus zwölf Grogs , und so war der Hauptmann des Morgens

immer sehr elend .
Nun giebl es für den Soldaten nur dreierlei : er ist ent¬

weder gesund , krank oder tobt .
Mein lieber Postdirektor meldete sich aber eines Tages

schriftlich „ unwohl
"

.
Der brave Hauptmann wurde belehrt , daß es den

Soldaten verboten sei , sich unwohl zu fühlen , so kam er

denn fluchend und scheltend zum Dienst . Er kommanditte

sehr undeutlich , einmal weil er ein sehr schlechtes Kommando

hatte , dann aber auch , weil er die meisten Kommandos nicht

genau wußte .

Hatte die Unordnung ihren Höhepunkt erreicht , schrie er

voller Wuth : „ Kerls , soll ich Euch erst jedes Kommandl

ins Ohr telegraphircn ? "

Das klang so gräßlich , dank seines entsetzlichen Organs , daß
die ganze Landwehr - Compagnie zufammcnzuckte , als wenn der

elektrische Strom schon durch ihre Ohren hindurchgefahren wäre .
Der Postdirektor aber pries Mittags im Kasino die

großen . Vorzüge der Elektrieität . —

Wenn der gute Landwehr - Hauptmann ein Kommand »

abgegeben hatte , so fragte er stets den neben ihm stehenden
Premier - Lieutenant , der die Stelle eines Souffleurs vertrat :

„ Nochmals ? "

Und sagte der „ ja "
, dann donnerte der Postdirektor loS :

„ Solche Bummelei verbitte ich mir ; wenn ich vor der Front

stehe , bitte ich mir mehr Anspannung aus , der Griff war

ganz hundsmiserabel — nochmal ! "

Sagte der Premier aber „ nein "
, bann lobte der Haupt¬

mann :
^

„ Der Griff war gut , sehr gut , sehr hübsch , so gehört

sich das aber auch .
"

Da machte sich der Premier eines TageS den Spaß und

sagte leise zu dem Postdirektor , während dieser eine begeisterte
Lobrede hielt : „ Herr Hauptmann , ich habe mich geirrt , der

Griff war doch sehr schlecht — vielleicht lassen der Herr

Hauptmann ihn doch lieber noch einmal machen .
"

Und ohne sich zu besinnen , fuhr der Postdirektor fort :

„ So würde ich Euch gelobt haben , wenn dieser Griff gut

gewesen wäre , aber er war jammervoll , einfach jammervoll
— nochmal !" So wechselt während der Einberufung ,

wenigstens für die Offiziere , Ernst und Scherz , aber sie

sind doch froh , wenn die Einberufenen eines Tages ent¬

lassen werden und zu Weib und Kind zurückfahren .

Dann herrscht für kurze Zeit Ruh '
, bis wieder neue

Landwehrmänner einberufen werden .

„ Landwehr hat Ruh
' "

, aber wirkliche Ruhe hat sie erst ,
wenn der Herbst da ist , bis dahin heißt es überall , an alle »

Orten : Einberufen .
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Liebe ! —

Straßen - und Garten

vier - und sechseckige ,

Butter unH Cisarra - Aplin . 4852

Grabenstraße 4 .Metzgergasse 3 .

NB . Man verlange Preislisten und Zeichnungen .

M . Rossi
,

Wer ein Leben hat gelebt ,
Mag sich wohl verschließen ;
Aus der Welt , die er begräbt .
Wird sein Himmel sprießen .

Gieb dem Herzen , war es will ,
Laß die Welt es lehren ,
Daß kein Heil ihm bleibt , als still

In sich einzukehren .

Zur Herrichtung v . Dejeuners , Diners , Soupers
empfiehlt sich F . Waidhauses , Bleichstrasse 14 ,
langj . Küchenchef gräfl . u . hochherrsch . Häuser . Pr . Ref .

*

Paula hatte sich nach den mit Erich so flüchtig ge¬

wechselten Worten in ihr Zimmer begeben und hinter sich

die Thür abgeschlossen , als fürchte sie , daß Jemand ihr

folgte . Mitten in dem kleinen Raum blieb sie stehen , wie

angewurzelt , und preßte beide Hände auf das klopfende

Herz . — Es war ein Aufruhr in ihrer Brust , ein Jagen

der Gedanken durch ihren glühenden Kopf , ein Fiebern aller

Pulse , daß sie glaubte , umsinken zu müssen ! — Jäh und

plötzlich hatte sich in ihr eine Wandlung vollzogen , vor der

sie selbst schauernd znsammenbcbte , aber in namenlosem
Glück ! Sie war kein Kind mehr von heute an , das fühlte

sie in banger , wohliger Lust , sic war erwacht aus dem

Schlafe der Kindheit zu einem neuen , wonnereichen Dasein !

— Sie war ein Weib , denn sie wurde geliebt , geliebt mit

der intensiven Gluth einer heißen Künstlerseele , sie war ein

Weib , denn sie liebte ihn wieder , den hochherzigen Menschen
mit dem ehrlichen Gemüth , den schönen Sänger mit den

geheimnißvollen Augen und der allgewaltigen Stimme , die

schaute mit den Augen der Geliebten ! Als der Morgen zu

grauen begann , fühlte er sich leicht und kräftig wie

nie , als hätte er fest und gesund geschlafen . Sem

Kopf war klar , seine Augen hell und strahlend wie selten ,

und als in den Aesten der Bäume vor seinem Fenster
die Sperlinge zu zwitschern begannen und ganz fern am

östlichen Horizont ein schmaler goldrother Streifen den

kommenden Tag verkündigte , da warf er den Mantel um

und eilte ins Freie . Es litt ihn nicht in dem engen Raum

seines Zimmers , die kühle Morgenluft mußte er fühlen und

mit der erwachenden Seele den erwachenden Tag begrüßen .

Die Sonne wollte er emporsteigen sehen , wie einen flammenden
Vorboten einer neuen Zeit , und so wandelte er durch die

noch stillen Straßen und Gassen hinauf nach dem Kreml ,

um von dort hinunterzuschauen auf den breiten Strom , die

Kuppeln und Thürme der heiligen Stadt , um mit sehnendem
Blick in dem grauen Häusergewirr die Stelle zu suchen , wo

sie jetzt noch lag in süßem Morgentraum , ein seliges Lächeln

um den ernsten Mund , und im Herzen die echte, schüchterne

Kugel - u . Waudlaternen für Hotels u . Restaurationen ,

Wäudarme und Kandelaber in größter Auswahl

vorräthig bei 6301

Melil - Vkißkizkniiig in Geistchem.

Verschiedenen Wünschen entsprechend findet Montag ,

den 24 . d . M . , vor der um 1 Uhr beginnenden Ver¬

steigerung noch eine Probenahme statt .

Burgefl
’ f ^ e Gutsverwaltuug .

( 11 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schalten .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .

Als am Mittag Erich von der Probe nach Hause kam ,

fand er Fedor in seinem Zimmer , der auf ihn wartete .

Er war ungemein aufgeräumt und kam ihm mit ausgestreckten

Händen entgegen . „ Ich habe eben für heute Billets zur

Oper geholt , Erich,
" begann er , „ und zwar diesmal

drei Stück . Rathen Sie , wer jnit Mama und mir

heut ins Opernhaus geht , um Sie als Romeo zu be¬

wundern ? " —

Erich ahnte , was nun folgen muhte , aber er bemühte

sich , ein fragendes Gesicht zu machen .

„ Sie rathen es doch nicht ! Denken Sie — Paula hat

beim Frühstück den Wunsch geäußert , ins Theater zu gehen
und zwar in einer so diktatorischen Weise , daß ich nichts

Eiligeres thun konnte , als an der Frühkafse schon die

Plätze zu besorgen . Mama ist seelrnvergnügt und läßt

*
»

t

Wilhelm Becker
,

Saalgasse 5 , 1 ,

Haupt - Agent P - Hamnurg - Amerika - Linie

Sübrahm - Centrisugen - Tafelbutter der Molkerei Alpen -

Höhen in Holstein , pro Woche noch 4 ins 5 Centn » abzugeben

pro Pfund MI . 1 . 10 bei 5 Pfund .

Für Wiederverkauf » und Großconsumenten bei größerer regel¬

mäßiger Abnahme entsprechend billiger . _
Landbutter , beste bayrische , in täglich frischen Sendungen ,

bei S-Pfund - Abnahme L 98 Pf .

Lebensrrrittel - Consum - Lokal ,

der Firma c . F . w . schwanke , Wiesbaden ,

SMwalbatbcrstraße 49 . Telepohn 414 .

Ihnen sagen , Sie seien ein liebenswürdiger Tausendkünstler ,

daß Sie wirklich Leben in diese junge Statue gebracht

haben . Ein Glück , daß wir Sie aus dem Kloster kommen

ließen , so lange Sie hier sind .
"

„ Ja , sehen Sie , Fedor,
" lächelte Erich , was die strenge

Religion nicht fertig bekommen , das hat die sanftere Kunst

gezeitigt . So hat die verlästerte Muse auch einmal waS

Gutes gethan und ich will mich glücklich preisen , wenn ich

dazu das gefügige Werkzeug sein kann ! " —

„ Werden Sie heut mit uns speisen ? "

„ Nein , liebster Freund ! Ich brauche heut Sammlung

und Ruhe wie selten , denn ich habe die Nacht fast gar nicht

geschlafen und will heute Ehre einlegen ! "

„ Werden wir Sie nach dem Theater sehen ? "

„ Vielleicht einen Augenblick , denn ich glaube , ich werde

dann sehr müde sein .
"

„ Aber morgen beginnt das Osterfest und in diesen

Tagen , wo Sie ja frei sind , gehören Sie uns . Mama

rechnet fest darauf , und von mir und Paula will ich ganz

schweigen . Wäre das Kind nicht noch so jung , ich glaubte ,

mein Schwesterchen wäre in Sie verliebt ! "

Bei diesen Worten erbleichte Erich , als hätte eine profane

Hand täppisch sein Heiligstes berührt , und unwillkürlich

machte er eine heftig abwehrende Bewegung .

„ Nein , nein,
"

lachte Fedor , „ es war ja nur ein dummer

Scherz , fürchten Sie nichts von dem Kinde . Sie wird

Ihnen nicht auch mit sentimentaler Verliebtheit langweilig
werden , wie die anderen Evastöchter . Sie steht in Ihnen
den idealen Sänger und schwärmt Sie an , wie alle Back¬

fische ! Hoffentlich wird Ihnen das nicht unbequem werden !

Ihre Verehrung bleibt stumm ! Das liegt ja in ihrem

[ Wesen und wirkt nicht störend auf die Behaglichkeit des

Verkehrs ! "

„ Ihre Schwester ist ein unendlich süßes Geschöpf , Fedor,
"

sagte Erich mit tiefer Bewegung und ich gebe Ihnen als

meinem liebsten Freunde mein Wort , daß ich es zu den

schönsten Freuden meines Lebens rechne , gerade diesem ernsten

Kinde etwas zu sein ! — Ich habe sie lieb , als wäre sie

meine eigne Schwester , und deshalb dürfen Sie nicht ober¬

flächlich von ihr reden . Ein warmes Gefühl von Ver¬

ehrung für mich in dieser jungen , reinen Menschenseele gilt
I mir höher , als all die faden Schmeicheleien Ihrer leicht¬

lebigen Frauen von Welt . Glauben Sie mir das . — Sie

ist durchaus nicht das unbedeutende Kind , für das Sie sie
I halten , sie denkt zu viel , um nicht mehr vielleicht zu Wien ,

als tausend Andere ihres Alters , die in Oberflächlichkeiten
I ersticken , und eine Thräne der Rührung oder ein Blitz der

I Begeisterung aus diesen Augen macht mich stolzer , als Sie

I glauben ! " —

Freundlich lächelnd streckte ihm Fedor die Hand hin und

I sagte : „ Sie sind ein Schwärmer , Erich , ein Poet , der um

Alles den Königsmantel seiner üppigen Phantasie hängt .

Sie sehen in Paaula irgend ein verzaubertes Elfenkind und

reden sich in ein duftiges Märchen hinein . Ich
,

wollte , ich

I könnte so schwärmen wie Sie , so Alles glorificiren . ^ ch

I armer Dutzendmensch muß so bleiben wie ich bin , aber trotz¬

dem beneide ich Sie um das Impulsive Ihres Gefühls .

I Sie genießen jede harmlose Freude , jedes alltägliche Gefühl
I doppelt und dreifach , ein Sybarit der Empfindungen . —

I Das bleibt uns versagt , darum find wir auch so

I schrecklich nüchtern . Es wird überhaupt kläglich einsam

I und anregungslos werden , wenn Sie uns einmal verlassen
I werden ! " —

Erich blickte düster zu Boden . „ Verlassen "
, daran hatte

er noch gar nicht gedacht ! Wie der schrille Ton einer ge -

I riffelten Saite klang dieses furchtbare Wort durch sein
I innerstes Gemüth .

( Fortsetzung folgt .)

I sie wie der Ruf eines Engels erweckt hatte aus dem

£ bleiernen Hindämmern ihrer jungen Seele , aus der

£ hysterischen Melancholie , die sie so krampfhaft umpfangen
* I hatte , wie die Fittiche eines schwarzen Dämons . Sie war
* ' ein Weib , — denn sie war eitel , von einem Menschen geliebt

zu sein , dem alle Herzen entgegenflogen , das Ideal eines

Künstlers zu sein , dem die schönsten und vornehmsten Frauen

huldigten .
Es lag über ihr wie ein Rausch , wie der bedrückende

schwüle Duft zahlloser Rosen in einer heißen Augustnacht !

— — Lange , lange saß sie zusammengekauert in derSopha -

ecke und starrte lächelnd vor sich hin auf die Blumen des

Teppichs , zwischen denen sie sein Gesicht auftauchen sah !

Sie rührte sich nicht ! — Dann hörte sie ihn fortgehen ,

hörte die Korridorthür ins Schloß fallen und seine Schritte

auf der Stiege verhallen ! — Dann stand sie auf und blickte

ihm nach über die matterleuchtete Straße ! Sein langer
Mantel flatterte im Winde , leicht und doch fest schritt er

dahin und sie fühlte , daß er ihr ganzes Herz mitnahm ! ]
Gleichviel wohin ! — Er sah sich nicht um , er ahnte nicht ,

daß sie ihm nachschaute hinter dem dichten Vorhang mit

brennenden Augen , mit klopfender Brust ! —

Sie hörte , wie die Mutter an ihrer TLir lauschte und

leise die Hand auf den Drücker legte . Am liebsten tväre

sie hingeeilt , hätte geöffnet , sich vor der zärtlichen Frau

niedergeworfen , den heißen Kopf in ihren Schooß vergraben
und ihr das übervolle Herz ausgeschüttet mit all seiner

jubelnden Lust ! — Aber sie rührte sich nicht ! — Sie war

ja noch ein Kind in ihren Augen und angstvoll mußte sie

ihr Glück gerade vor ihr verschließen , denn wie leicht konnte

sie mit ihren strengen Ansichten sich zwischen sie und ihren

Himmel stellen , dem Geliebten Vorwürfe machen und dann ?

— Ja , was dann ? — Dann war Alles aus , dann kam er

nie wieder , durfte nicht wiederkommen l — Sie würde

sterben ! Schon der blose Gedanke schnürte ihr Herz zu¬

sammen wie mit eiserner Faust , und einzeln rollten schwere ,

heiße Thräncn über ihr fieberglühendes Gesicht ! —

Sie begann sich zu entkleiden , immer unter strömenden

Thränen , und eben , als sie ihr Knie auf die Kante des

Bettes stützte , fiel ihr Blick auf die goldumrahmte Gottes¬

mutter , die hinter dem flackernden ewigen Lämpchen über

I dem Lager hing . Wie in Verzweiflung falteten sich ihre

schmalen , kleinen Hände zu leidenschaftlichem Gebet und

flehend , beschwörend klang es von ihren Lippen : Heilige
Madonna ! — Hilf uns Beiden ! — Laß uns glücklich

sein ! —

Lange lag auch sie schlaflos , bis sie einen Plan ent¬

worfen hatte , an dessen Ausführung sie am nächsten Morgen

gehen wollte um jeden Preis . — Dann , als sie mit sich im

I Reinen war , lächelte sie glückselig , und lächelnd schlummerte

sie hinüber in ein neues Leben , das am kommenden Tage

für sie beginnen mußte .

Wie viele schlaflose Nächte hatte er früher in Sorgen um

kleinliche Dinge durchwacht , wie hatte ihm oft in früheren Tagen

materielle Noih den Schlummer geraubt , oder heiße Leiden¬

schaft , glühende , krankhafte Phantafieen den Schlaf von

seinem Lager gescheucht . Er entsann sich nur zu wohl in

der heutigen Nacht , die er wiederum durchwachte , ohne ein

Auge zu schließen , obwohl er am nächsten Abend eine

große Partie zu singen halte und der Ruhe bedurft

hätte . Und doch war ihm keine Nacht so schnell , so in

süßesten Träumen vergangen , wie diese , wo zum ersten

Mal in seinem Leben ein Glück ihn beschien , daß er

nicht geahnt hatte , wo ein heimlich gehegter Traum

seiner Künstlerphantaste leuchtende Wirklichkeit geworden
Form und Leben angenommen hatte und ihn an -

ute mit den Augen der Geliebten ! Als der Morgen zu

Polircn und Mattiren
von Möbeln aller Art werden zu den billigsten Preisen ausgeführt .

Preiscourant sende ich auf Wunsch Jedem zu .

Thierarzt Riechers
beehrt sich seine Niederlassung in Wiesbaden

Stiftstrasse 13 ,
1 ,

hiermit anzuzeigen .

Parthie

Taillen - Garnituren
( auch Jäckchen ) ,

matt und mit Perlen , zu stark reducirten Preisen .

Hervorragende Neuheiten . 6870

F . E . Hübotter ,
Posamentier ,

Xjager . I <anggasse 6 . Eigene Werkstatt .

Spezialhans in Toiletten - Artikeln
für Damen und Herren .

Stets Eingang von Neuheiten .

Franz Altstaetter ,
Inh . d . Fa . H . J . Steil .

pCy
* Webergasse 80 . 6288

Prima Rindfleisch per Psd . 50 Ps . ,
Schweinefleisch 60 Pf . Frantenstratze 2 .

Heinr . Mombour , 34 . Rerostraße 34 .

Luftkurort Neuweilnau i . T .

Reizender und gesunder Sommer - Aufenthalt .

3m Hotel „ Zur schönen Aussicht
" anerkannt vorzügliche

Pension von Mk . 3 .50 an .
Bäder , sowie Post und Telegraph im Hause .

Wagen auf Wunsch am Bahnhof Ufingen , Idstein ob . Camberg .

Näheres durch den Besitzer
Julius .Tanz .

Für Vereine herrlicher Ausflugsort . 6256



Seite 6 . 2S . Mai 1897 . 45 . Jahrgang . Sko . » 88 .Wiesbadener Tagblatt ( Avend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Amtliche Anzeigen
Um ben Geschäftsgang zu beschleunigen und bent Bezirks -

Commando unnütze Arbeit zu ersparen , bringe ich in Erinnerung
und ersuche künftig zu beachten :

1 . baß die Herren Bürgermeister Schriftstücke , welch «
thnen vom Haupt - Melde - Amt zugehen , an dieses
uub nicht an das Bezirks - Commando zurückschicken ;

2 . baß Unteroffiziere und Gemeine des Beurlauvten -
üandes ihre Meldungen , Gesuche ec. an bas Haupt -

und nicht an dasBezirks - Commando richten .
Wiesbaden , den 19 . Mai 1897 .

von Kropff ,
Oberstlieutenant und Bezirks -Commandeur .

Bekanntmachung .
Montag , den 24 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , wird

die diesiahriae Grasnutzung von der sog . „ Dreispitze
" an der

Schwalbacherstraße an Ort und Stelle meistbietend versteigert . *
Wiesbaden , den 18 . Mai 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . r Körner .

Bekanntmachung .
Mit Bezug auf die in § 2 der Vorschriften für di « Aus¬

führung elektrischer Anlagen im Anschluß an das stadt .
Glettriettätswerk vorgesehene Ertheilung der Berechtigung zu
diesen Ausführungen bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß diese Berechtigung auf diesbezügliches Ansuchen bis jetzt den
nachstehend aufgeführtcn Unternehmern ertheilt worden ist :

Elektricitäts - Actieu - Gesellschaftr
vorm . W . Lahmeyer & Co . ,

C . Buchner ,
Wallenfels * Stultmann ,
9t . Kölsch ,
F . Dofflei « ,

sämmtlich zu Wiesbaden . ♦
Wiesbaden , den 19 . Mai 1897 .

Der Director der Wasser - , Gas - und Elektricitätswerke .
Muchall ,

Bekanntmachung .
Die nachstehenden Bedingungen für den Anschluß an

das stüdt . Elektricitätswerk werden hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht mit dem Hinzufügen , daß Anmeldeformulare bei
der Direction der Waffer - , Gas - und Elektricitätswerke , Markt¬
straße 16 , kostenfrei erhältlich sind und daselbst auch wieder ein¬
zureichen sind .

Ans die in den § § 11 und 12 vorgesehenen Vergünstigungen ,
welche den vor dem 1 . Juli d . I . definitiv angemeldete «
und bis zum 1 . October d . I . vollendete « Anschluß - Anlagen
gewährt werden , mache ich hiermit noch besonders aufmerksam . *

Wiksbade « , den 19 . Mai 1897 .
Der Direktor der Wasser - , Gas - u . Elektricitätswerke .

______ _________________ Muchall .____________________

Bedingungen
für den

Anschluß an das städtische Elektricitätswerk

Wiesbaden .

§ 1 . Stromlieferung .
Unter gewöhnlichen Verhältnissen steht der elektrische Strom zu

jeder Tages - und Nachtzeit den Abnehmern zur Verfügung , soweit
die jeweiligen Einrichtungen des Werkes dies gestatten , und inner¬
halb des mit dem Pächter des Werkes abgeschlossenen Pachtvertrages
und nach den in diesem Vertrage dafür getroffenen Vereinbarungen .

§ 2 . Preise für die Stromabgabe .
Der Preisberechnung liegt als Einheit die Hektowattstunde zu

Grunde und beträtzt der Preis pro Hektowatistunde für Ströme ,
welche zur Beleuchtung verwendet werden , 7 Pfennige , für Ströme ,
welche ausschließlich zum Motorenbctriebe oder zur elektrischen
Heizung verwendet werden , 1,5 Pfennig . Letzterer Preis erstreckt
sich jedoch nicht auf Stromlieferung für Elektromotoren , welche zur
Erzeugung von elektrischem Strom für Bcleuchtungszwccke benützt
Werden .

§ 3 . Rabatte .
Erreicht der thatsächliche Stromverbrauch eines Abnehmers in

einem Kalenderjahre nach vorstehenden Gruiidpreisen für seine
Anlage einen Gesammtbetrag von mehr als 300 Mark , so wird
von dem Betrag

über 360 — 500 Mark ein Nachlaß von 5 pCt .
über 500 — 1000 Mark ein Nachlaß von 10 pCt .
über 1000 — 2000 Mark ein Nachlaß von 15 pCt .
über 2000 - 4060 Mark ein Nachlaß von 20 pCt .
über 4000 — 5000 Mark ein Nachlaß von 25 pCt .
über 5000 Mark ein Nachlaß von 30 pCt .

gewährt .
Vorstehende Nachläffe werden also nicht von dem Betrage

des gcsamniten Stromverbrauches , sondern immer nur von dem
zwischen je zwei Grenzen liegenden Theilen desselben gewährt .

Beispielsweise stellen sich die thatsächlichen Kosten nach Abzng
der Nachläffe bei einem nach dem Grundpreise berechneten Gesammt¬
betrag von Mark 8000 loiejolgt :

für die ersten Mark 300 . . auf Mark 300
statt der folgenden , 200 . . auf Mark 190

, , „ , 500 . . auf Mark 450
. „ , „ 1000 . . auf Mark 850
. . . . 2000 . . auf Mark 1600
. . . , 1006 . . auf Mark 750
, . . , 3000 , , auf Mark 2100

oder inSgefammt statt Mark 8000 . . auf Mark 6240

§ 4 . Preisberechnung .
Bei dem Stromverbrauch der gegenwärtig gebräuchlichen

elektrischen Lampen und Elektromotoren stellt sich hiernach bei
Preis wie folgt :

Preis

üSortrag

Strom¬

verbrauch
für bie Stunde in Pf .

nach dem bei dem
in Grundpreis höchsten

Hektowatt ohne

Nachlaß

Nachlaß
von 30 •/ • * )

Glühlampe «

♦ ) Die Zwischenpreise berechnen sich
Paragraphen 3 .

zu 5 Normalkerzen . . 0,16
zu 10 Normalkerzen . . 0,31
zu 16 Normalkerzen . . 0,50
zu 24 Normalkerzen . . 0,75
zu 32 Normalkerzen . . 1 —

Bogenlampen

zu 300 Normalkerzen . . 2,50
zu 600 Normalkerzen . • 4 —

zu 1000 Normalkerzen . . 6 -

Motor « «

zu V» Pferdekraft . . . 2,50
zu V« Pferdekraft . . . 5,50
zu 1 Pferdekraft . . . 10, —

zu 3 Pferdekraft . . . 27, —

zu 6 Pferdekraft . . . 52, —

zu 10 Pferdekraft . . . 85, -

zn 15 Pferdekraft . . . 125, —

1,12 0,78
2,17 1,52
3,50 2,45
5,25 3,68
7, — 4,90

17,50 12,25
28 — 19,60
42, - 29,40

3,75 2,65
8,25 5,80

15, - 10,50
40,50 28,35
78, — 54,60

127,50 89,25
187,50 131,25

nach ben Bestimmungen des

ber

§ 5 . Messermiethe .
Die Messung der elektrischen Ströme geschieht durch ElektricitätS -

meffer , welche den Abnehmern vom Elektricitätswerk miethweisc
überlaffen werden .

Die jährliche Miethe für einen ElektricitätSmesser beträgt :
bis zu eingerichteten 5 Hektowatt Mk . 6 .—

„ „ . 10 . „ 12 .-

„ „ „ 20 18 .—

. . „ 30 „ 24 .-

„ „ „ 50 „ „ 36 .—

„ „ „ 100 „ 48 .—

„ „ „ 150 , 54 .—

„ „ „ 200 „ 60 .—
Die Mieth « wird von erfolgter Inbetriebsetzung des Meffers

an stets für den vollen Kalendermonat berechnet und zwar auch
dann , wenn der Meffer nicht in Benützung ist .

Beim Aufhören des Strombezuges dürfen die Meffer nur durch
das Elektricitätswerk wieder entfernt werden .

Den Ort für die Aufstellung , sowie die Art und Größe des
Messers bestimmt im Einvernehmen mit dem Abnehmer die
Direction der städt . Waffer - , Gas - und Elektricitätswerke . Auf
Verlangen des Elektricitätswerks sind die Meffer auf Kosten des
Abnehmers mit einem verschließbaren Schutzkasten zu umgeben .

Die Kosten der Unterhaltung und etwaiger AuSbefferungen
des gemieteten Messers werden vom Elektricitätswerk getragen ,
sofern nicht Beschädigungen durch die Schuld des Abnehmers
herbeigeführt wurden , in welchem Falle dieser zur Erstattung
Kosten verpflichtet ist .

§ 6 . Feststellung des Verbrauchs .
Das Ablesen der Elektricitätsmeffer erfolgt , wenn nicht alle

14 Tage , so doch mindestens allmonatlich durch Bedienstete des
Elektricitätswerks .

Wenn ein Meffer unrichtige Augabcil macht , stehen bleibt , oder
wegen AuSbefferungen entfernt wird , so wird für die Dauer der
Unterbrechung derjenige Verbrauch in Rechnung gestellt , der mit
Rücksicht auf den sonstigen durchschnittlichen Stromverbrauch nach
billigem Ermessen sich ergiebt . Für gesonderte Theile einer Anlage
könne » verschiedene Meffer aufgestellt werden .

. Ergebe » sich Zweifel über die Richtigkeit eine ? Meffers , so
wird derselbe auf schriftlichen Antrag des Abnehmers auf seine
Richtigkeit geprüft . Dem Ergebniß dieser Prüfung hat sich sowohl
der Stromabnehmer , wie das Elektricitätswerk zu unterwerfen .
Ergiebt sich eine Unrichtigkeit von mehr als 5pCt ., so wird dem
Abnehmer die im vorgeheuden Monate zuviel bezahlte elektrische
Energie in Abzug gebracht , bezw . die zu wenig gezeigte Energie
nachttäglich berechnet . Das Elektricitätswerk tragt in diesem Falle
die Kosten der Prüfung .

Ergiebt die Prüfung jedoch keine die zulässige Fehlergrenze von
5 pCt . überfdjreitenbe Unrichtigkeit , fo hat der Antragsteller die
Kosten der Prüfung zu tragen .

Wird ein Messer vom Elektricitätswerk ohne Antrag des Strom¬
abnehmers geprüft , fo werden Prüfungsgebühren nicht erhoben und
Nachzahlungen oder Rückvergütungen fallen weg .

§ 7 . Pauschalbeträge .
Das Elektricitätswerk ist berechtigt , in einzelnen Fällen den

Confumcnten auf ihr Verlange » den elektrischen Strom auch gegen
Pauschalbeträge zu liefern , die unter Zugrundelegung der voraus¬
sichtlichen jährlichen Betriebsdauer der betreffenden Lampen ober
Motoren vom Elektricitätswerk in Uebereiustimmung mit vorstehenden
Tarifsätzen bestimmt werden .

§ 8 . Minimalbezüge .
Die Abnehmer von elektrischen Strömen sind auf Verlangen des

Elektricitätswerkes während der Dauer von zwei Jahren , von der
Inbetriebsetzung ihrer Licht - und Kraftanlage an gerechnet , zur
Stromabnahme verpflichtet und haben in diesem Falle während
dieser Zeit , insofern der Strom nach Messern bezogen wird , den
für Beleuchtung angemelbcten Strom durchschnittlich mindestens
150 Stunden und den für Motoreubetrieb augemeldeten Strom
mindestens 300 Stunden pro Jahr zu beziehen , hezw. den hierfür
treffenden Strombetrag zu bezahlen .

§ 9 . Zahlungen der Abnehmer .
Der Betrag für den verbrauchten Strom wird von den Ab¬

nehmern monatlich eingezogen . Das Elektricitätswerk ist berechtigt ,
zur Sicherstellung feiner Ansprüche von den Stromabnehmern die
Hinterlegung einer Caution z» verlangen .

§ 10 . Betriebsstörunge » .
Sollte das Elektricitätswerk durch Naturereignisse oder andere

Unfälle , deren Beseitigung nicht in seiner Macht steht , außer
Stande fein , elektrische Ströme zu liefern , so hat der Consitmcnt
ein Recht auf Schadenersatz nur insoweit , als er auf Rückerstattung
des zu viel bezahlten Pauschalbetrages bestehen kaun .

§ 11 . H .insanschlüssc .
Die Hausanschlüsse einschließlich Reparaturen und Aenderungen

bis zum ElektricitätSmesser , sowie Aufstellung der letzercit dürfen
nur Don dem Elekttictätswerk anSgesührt werden .

Die Kosten ber Hausanschlüffe bis zur Hauptbleisicherung tragt
das Elektricitätswerk , falls die Sicherung nicht mehr als 3 Meter
von der Eigenthumsgreuze des auzuschließeiiden Grundstückes
( Hauses , Gartens u . f. w .) entfernt ist . Dagegen hat der Strom -
avnebiner die Kabel zu bezahlen , soweit deren Länge drei Meter
innerhalb ber Grundstücksgrenze überschreitet . Für die Benützung
des Hausanschluffes , soweit er aus Kosten des Elektricitätswerkes
hergestellt ist , hat jeder Consniuent einen einmaligen Beitrag zu
entrichten , welcher ans Grund nachstehender Tabelle sich berechnet
für einen Anschluß
bis zu 20 Lampen ä 16 NK . ober deren Stromäquivalent Mk . 25

„ „ 30 „ ä 16 „ „ „ „ 35
„ „ 40 „ ä 16 „ „ „ 45
„ „ 60 „ ä 16 „

' ’
60

„ „ 80 „ a 16 „ „ 75
. „ 100 . » 16,, , . „ 90
„ „ 200 „ & 16 „ „ „ , „ 150
„ „ 300 „ i 16 „ „ „ . . 200
„ „ 400 . ä 16 „ „ „ , , 250

übet 400 „ i 16 „ „ „ „ „ 300
Vorstehende Beiträge werden erlassen , tvenn die betreffende

Anlage bis 1 . Juli 1897 definitiv angentelbet ist .
In der Regel wird für ein Haus nur ein Anschluß ausgeführt ,

an welchen stimmtliche Confumeitten angeschloffen werde » .
Die Stromzuführung für mehrere Grundstücke von einem

Anschluß aus ist zulässig .
§ 12 . Installationen .

Die Ausführung der Jitstallattonsarbeiten vom Elckricitäts -
meffer ab ist bei freien Concurrenz überlaffen , doch müssen diese
Arbeiten genau den bezüglichen Vorschriften entsprechen .

Die Prüfung der JnstaUationsprojekte , die Ueberwachung der
Ausführung derselben und die Controlmeffungen vor Inbetrieb¬
setzung der Anlagen erfolgen durch die Direction der städt . Wasser - ,
Gas - und Elektricitätswerke .

Für die bis zum 1 . Juli 1897 angemeldeten und bis ersten
October 1897 vollendete » Anlagen wird eine Gebühr hierfür nicht
berechnet . Dagegen sind für die nach dem 1 . Juli 1897 ange¬
meldeten , bezw . nach dem 1 . October 1897 vollendeten Anlagen
folgende Gebühren für die Prüfung des Projektes , die Ueberwachung
der Ausführung und die Conttolmeffung zu entrichten :

Mar ! — .80 pro installirte Glühlampe ,
„ 4 .— „ „ Bogenlampe ,
„ 5 . — „ „ Motorpferdekraft .

Das Elektricitätswerk ist berechtigt , die Zuführung des
elektrischen Strome « solange zu verweigern , dir die Ausführung
der Hausinstallationen den ausgestellte » Installationsvorschriften
entspricht und die Kosten ber Prüfung und Ueberwachung gezahlt sind .

Dem Betroffene » siebt jedoch m solchen Fällen eine Berufung
an die Direction bei städt . Wasser - , Gas - und Elektricitätswerke ,
bezw . an den Magistrat zu , deren Entscheidung auch für das
Elektricitätswerk , resp . deffen Pächter , maßgebend ist .

Die Zett , innerhalb welcher die Aufstellung des Elektticitäts -
mefferS , der Anschluß an die Hauptleitungen und die Lieferung
des elektrischen Stromes zu bewirken ist , setzt auf Ersorbern bie

Direction der städt . Waffer - , GaS » und Aektricitätswerst auf
Grund des zwischen der Stadt und dem Elektricitätswerk abgc »
schloffenen Pachtvertrages fest .

Die Einheitspreise sür die dem Elektricitätswerk « borbehaltene «
Arbeiten werden alljährlich festgesetzt .

Das Elektricitätswerk hat bas Recht , die elettrischen Sin -

richtungen in den Häusern und Gebäuden prüfen zu lasten : z«
diesem Zwecke ist seinen Bediensteten der Zutritt zu dm elektrische «
Leitungen und Einrichtungen zu gestatten .

§ 13 . Einstellung ber Stromlieferung .
Wenn der Zutritt zu den elektrischen Bettungen und Ein¬

richtungen den Bediensteten b « Elektricitätswerkes ohne triftige
Gründe verweigert wird , wenn ein Consumeitt eine Aenderung
feiner Installationen eigenmächtig vornimmt , oder die vorschrifts¬
mäßige Instandhaltung der Hausleitung unterläßt , ist da »
Elektricitätswerk berechtigt , ohne vorherige richterliche Entscheidung
die Stromlieferung einzustellen .

Dasselbe ist der Fall , wenn ein Abnehmer seinen Zahlungs¬
verpflichtungen nicht pünktlich nachkommt .

Von jeder derartigen Einstellung der Stromlieferung wird der
Direction der städt . Waffer - , Gas - und Elektricitätswerke von dem
Pächter des Elcktricitätwerkes unter Angabe ber Gründe sofort
Keuntniß gegeben werden .

§ 14 . Slenderuugen .
Es bleibt Vorbehalten , Aenderungen oder Zusätze an und zu

diesen Bedingungen eintreten zn lassen , wenn hierzu das Bedürfniß
vorzuliegen scheint uub der Magistrat seine Zustimmung ertheilt .
Solche Äendertingen erhalten einen Monat nach erfolgter Bekannt -
machung ihre Gültigkeit . ♦

GraS - Bersteigernng .
Mittwoch , drn 26 . d . M . , soll die diesjährige Gras -

Nutzung von ca . 57 » Morgen Wiesen bei der Sammer »
müßte , Gemarkung Biebrich , und sodann von den Böschung «»
und Flächen zwischen der Ktäranlag « und der Steiumühl « an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der „ Hammermühle ' .
Wiesdabe « , den 20 . Mai 1897 . ♦

______________________
Der Magistrat . In Dertt . : Körner .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderweithig befundene Fleisch eines
Ochsen uub « iues Kalbes zu 40 Pf . das Pfund unter
amtlicher Aufsicht ber unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger, Wurstberetter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

________________ Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Freiwillige Feuerwehr . 3 . Zug .
Auf Antrag des unterzeichneten Führers werden

alle Mannschaften des 3 . Zuges auf Samstag ,
ben 22 . Mai I . I . , Abends 8 Uhr , zu einer
General - Versammlung in die Kronenbierhalle ,
Kirchgaffe 36 , eingeladen .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 21 . Mai 1897 . ♦

Der Führer : Der Branddirector :
PH . Kern . Scheurer .

| -Ä .

1
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Nichtamtliche Anzeigen

Der Vorstand .

empfiehlt 6914

■
B

meistbietend verpachtet .

Reckenroth , den 20 . Mai 1897 .

Neue Matjes - Häringe ,

„ Malta - Kartoffeln

Bier 4 ' io Liter 12 Pf .
BfeSa ^ SeSGHEBSaHHESeS

Alle Oelfarben und Lacke
kauft man am vortheilhaftesten stets bei 6749

Carl Xis « . 30 . Grabenstraße 30 .

P . Emlers ,

Michelsbcrg , Ecke Schwalbacherstr .

Der Bürgermeister .

Siockenhofen .
NB . Bemerkt wird , daß die Jagd V* Stunde vom

Michelbacher Bahnhof entfernt ist und von der Station

Laufenselden in einer halben Stunde zu erreichen ist .

JagS - Berpachtnng .

Dienstag , den 15 . Juni d . I . ,

Mittags 1 Uhr ,
wird auf hiesiger Bürgermeisterei die

am 1 . August pachtfällige Jagd auf
hiesiger Gemarkung , ca . 550 Morgen

Wald und 900 Morgen Feld , auf die Dauer von 6 Jahren

1 inj ,

Spar - Verein Glück auf .

Zu unserem morgen Nachmittag aut Abhange unter den Eichen
stattfiudenden

Waldfeste
laben wir alle Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst ein .

Gasthaus zum WiiMarger Hol
,

Michelsbcrg 3 ,

empfiehlt gutes Logis von 50 Pf . au , guten Mittagstisch
zu 50 Ps . uub höher , Restauration zu jeder Tageszeit , ferner
ein ff . Glas Lagerbier ans der Aetien - Brauerei in Malier .
Russisches Billard .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenft ein

<G . Stockhardte

। Taschen - Fahrplan I
D des |
H „ Wiesbaöener HagMatt

"

।
E Sommer 1807 u

E 5U 10 Pfennig das Stück käuflich im t

E Verlag , Kanggaffe 37 .
।
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Turn - Gesellschaft
Am ersten Pfingstfeiertag :

LumiereOriginal

Vortheilhafter

■

von
a Litte erw . mich heute Abend nach

Osear • d . bwM
^

1

f . Kinder ,do .

6941

1

1

Die gelegentlich des Kinderfestes im Luosp
' schen

Garten aufgestellten Spiele , als :

Kegelspiel m . Galgen ,
dopp . Ringspiel m . Galgen ,
automat . Schaukel f . Erwachsene

Pro ' /«- Literflasche zu Mk . 1 . 50 .

Malz - Cognac ( gesetzlich geschätzt ) Origiualkrug Mk . 1 . 50

zu hoben bei :

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedeeken von !), 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 4445

J . & . F . Süll ! , F r i e d H chstVaV ^ e H u . IO .

Galanterie - n . Spielwaaren ( gegr . 1859 ) ,

Elleubogcngasse 13 .

Telephon 496 .

( lebende Photographien ) .

| Die wunderbarste Erfindung der Neuzeit .

I Vorstellungen
Bärenstrasse 4 , Part . ,

täglich von 11 — 12 Uhr Vormittags und 2 — 10 Uhr

Nachmittags .

Anfang bei Beginn jeder Stunde .

Aus dem 26 Nummern (s . Plakate ) enthaltenden

i
"

Cyklus kommt in jeder Vorstellung eine Parthie der

I schönsten Bilder im Wechsel zur Vorführung .

Eintrittspreise : 1 . Platz 75 Pf . , 2 . Platz 50 Pf .,
Schüler und Militär vom Feldwebel abwärts 25 Pf .

F . Heike .

Unter Ausschluss von Gas und Chemikalien kommt

nur elektrisches Licht in Anwendung .

Anfertigung
. von

E . H . Magerfleisch , Wismar a . <1 . Ostsee .

Gründung der Kornbrauntwein - Brcuuerei u . Läger im Jahre 1734 .

Mohr
’ sche Margarine

besitzt nach Gutachten erster deutscher Chemiker

denselben Nährwerth und Geschmack

wie gute Naturbutter und ist als billiger
und vollständiger Ersatz für feine Butter zu

empfehlen , sowohl zum Aufstreichen auf Brod ,
als zu allen Küchenzwecken . 6956

Wegen der vielen Nachahmungen
meiner Marken verlange man aus¬

drücklich :

„
Mohr sche Margarine

nach

Lorch , Cammerforst ,

Teufelskädrrch , Atzmannshausen .

Der Vorstand . F 390

Fleisch - Verkauf .

Heute Samstag Nachmittag von 4 Uhr ab u . Sonntag,Morgen
von 7 Uhr ob wird pa . Rindfleisch dos Pfd . zu 50 Pt ., Schweine¬

fleisch das Pfd . zu 60 Pf . ausgehauen Bleichstr . 14 , Hinterhof links .
H . Wagner .

Butter - Abschlag .

Von täglich 3 - bis 400 Pfund frisch eintreffender Maare

offenre :

ff . Centrifugen - Süßrahmbutter ver Pfund Mk . 1 . 13 .

Feinste Hofgut - Taselbntrer per Pfund Mk . 1 . 03 .

Frische Pfälzer Landbutter ( keine bayrische ) per Pfund Mk . l . — .

Für Wiederverkäufer und Großcousumenten zu bedeutend

herabgesetzten Preisen empfiehlt

J . Hornung < & Co . ,

Telephon 392 . 3 . Häsnergaffe 3 . Telephon 392 .

NB . Kleine frische Siedeier 2 Stück Pst

Ich bitte genau auf Firma und Hausnummer 3 zu achten .

rwif . < • . „ Möblirte Zimmer
"

,

ItlllM auch aufgezogen , vor -
♦

xjjthig im Tagbl . - Verl .

als die sogenannten billigen
Toilette - Seifen ist

Daltöfl
'

s Silvana- Seite
in 6 Gerüchen , da sie sehr spar¬
sam sich verbraucht , daher für
Minder u . Personen mit zarter

empfindlicher Haut , wie über¬

haupt als beste Familien -
Seife empfohlen werden kann .

Preis per Stück 30 Pf ., per
Carton , 6 Stück , 160 Pf .

Vorräthig bei : 6943

B . Willms ,
Seifensieder , Parfümeur ,

Wcllritzstrasso 5 .
Telephon 544 . Telephon 544 .

Ein Einfahrtsthor 3 2̂0x2, ^ billig
zu verkaufen Gr . Burgstraß « 16 . 6935

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt ,

hem sranMIW Cognac an Güle gleiGkhend
und an Qualität , wie Aroma unerreicht , ist der bereits in über
5000 Geschäften Deutschlands eingcführte

1734
Sehr alte Kornbranntwein

reell gebrannt aus Gerstendarrmolz und Roggenkorn

Georg Mades , Rheinstr . 40 .
A . Mosbach , Kaijer -Friedrich -

Ring .
Julius Praetorins , Kirchgafle .
J . Bapp , Goldgaffe 2 .
J . M . Roth Nachf ., Gr . Bürg¬

st ratze 4 .
Fr . Rompcl , Ecke Neu - und

Maucrgasse .
Cbr . Ritzel Wwe . , Häfner -

gaffe 2 .
A . Sehirg ( Inh . Carl Mertz ) ,

Schillerplatz 2 .
Oscar Siebert , Tannnsstr .
C . A . Schmidt , Ecke Helenen -

und Bleichstr .
Gg . Stamm , DelaSpeestr . 5 .
Ad . Wirth Nachf . ( Fr .

Laupns ) , Kirchgafle .
J . M . Weber , Moritzstr . 18 .

Damen .

Kaufm . , acad . geb . , kath . , noch ledig , in

selbstständ . geficherter Lebcnsst . am Rheine ,

50 Jahre , feinste Referenzen , erbittet bricfl . An¬

knüpfung mit distinguirter Dame , 30 — 45 Jahre ,

behufs späterer Verehelichung .

Pcrsönl . Begegnung in einer Pension

Wiesbadens oder Nachbar - Kurortes .

Discretion Ehrensache . Nichtcouv . sofort

zurück . Offert , unt . E . A . 5 befördert der

Tagbl . - Verlag .

Jagd .

Eine Feld - und Waldsagd ( 1800 Morgen ) sehr billig

abzugeben . Rehe , Hasen , Hühner und Fasanen .

25 Mui ui en von Niedernhausen (TauuuS ) . Gefl . Offerte » unter

M . O . « 53 an _ ™
M

Haas en sie in & Vogler OaJ » *

Eine eichene , fast neue Kaffe , ringsum mit Glas , zu verkaufen

Gr . Burgstratze 16 . ______________ _ ________ _____________ 2225

Azu verkaufen ob . zu verleihen Markt -

U ’dpVUi * Dlv strotze 12 , Hths . 1 Tr . rechts .

Hl UM ! - i* " ' r fiihcrno 4t .» inen - N «»r m . t . Kette an

KWW der Corsofohrt verloren . Gegen Belohnung ab -

zugeben Hirschgraben 23 , im Laden .

Verloren
eine goldene Broch « mit weitzen Perlen . Gegen Belohnung

im Hotel Schützenhof abzugeben . _________________________ _

Ein schwarzseidener grünpunktirter

Arbeitsberrtel
verloren auf dem Wege Taunusstraße , Nerothal , Ddamsthal und

Clarenthol , enthaltend ein Portemonnaie mit 40 Mk . Gold

circa 6 Mk . Silber und diverse Papiere . Gegen Belohuuug ab -

zugeben Mozartstraße la ._________ ______ __
kleiner grauer Zwcrgspitz ( Hündin ) .
Vor Ankauf wird dringend gewarnt .

Gegen Belohnung abzugebeu bei r m
Hexamer , Große Burgstraße 10 .

1 Carouffel - Schaukel ,
1 Korbballspiel

gebe zu bedeutend ermäßigtem Preis ab .

II . Schweitzer ,

C . Acker Nachf . ( Emil
Hees jr . ) , Hofl . , am Markt .

Willi . Heb . Birck , Adelhaid -
u . Oranienstr .- Ecke .

C . Brodt , Albrechtstr . 16 .
G . Bücher Nachf ., Wilhelmstr .
F . Blank , Bahnhosstr .
J . C . Bürgener , Hellmuud -

straße 27 u . Moritzstr . 64 .
Peter Enders , Michelsbcrg .
Ang . Engel , Hofl . , Taunusstr .
Heb Eifert , Marktstr . 19 .
Carl Erb , Nerostr .
3 . 8 . Gruel , Wellritztzr . 7 .
J . Hanb , Mühlgaflc .
Ad . Haybach, . Wellritzstr . 22 .
Chr . Keiper , Wcbergasse 34 .
F . Elitz , Rheinstr . 79 .
J . C . Keiper , Kirchgafle 52 .
Louis Lendle , Süststr . 18 .
G . F . Lotz , Bleichstr . 8 .

Tücht . Nähmädchen sofort ges . Bismarck -Ring 14 , Hth . l .

Jüngerer Hausvursche gesucht f . Colonialw .-Geschäft . Zu

erfragen im Tagbl .-Verlag . ,

Fox - Terrier , KapellEratz/ ? , Std . 1 l .

Zum 1 . Juli 1897
oder später zivei schöne Zimmer mit Balkon und allem Zubehör ,
2 . Etage , Mittelpunkt der Stadt , preiswcrth zu vermlethen . Rah .

im Tagbl .- Verlag . __
* *18

Eonpo » des städtischen Leihhauses Ro . 14006

verloren . Abzugeben im Lcihhause .

Ein Brillantring Schützenhof ._____

Samstag Morgen ein

grüner Papagei
entflogen . Gegen gnt « Belohnung abzng . Thelemanru

straffe 7 , 1 . ___________ _________________________________

Kanarienvogel
entflogen . Wiederbringer gute Belohnung Langgaffe 20 , 2 recht « .

I
Mk . 1 .20 feinste Süßrahmbutter Mk . UP , 9 Pf . ■

Lauterbacher Kaschen , 10 Stuck 80 Pst - Mk . L

ächten vollsaft . Schwerzer Käse , bti lOJJfunh 90 Pf -

Limburger Rahmkäse , reis . ganz per Pfd , 38 Pf -

j . Schaab , Grabenstr . 3 a . Roderstr . 19 .

Frische vorzügl . Margarine per Pfd . 50 , 60 und

75 Pf . Jsl . Matjes - Häringe 15 Pf . Maltakartoffeln

12 Pf .____________ __ __ — =

lilinrnno sowie Kopfschmerzen jeder Ast , selbst ganz
MMllllk , veraltete Fälle finden sichere Heilung .

A . Widerstein . Masseur , Heilmagnetiseur , Blucherstratze » .

_______ Sprechst . v . 9 ' /a— ll1/ » u . 2 — 5 . Sonnt . V. 10 — 12 .

Speeial - Geschäst
für

Thüringer Wurstwaaren
empfiehlt ff . Cervelatwurst z . 1 .50 Mk ., von 5 Pfd . ab zu 1 .45 Mk . ,
ff. Schinken zu 80 Pf ., gek . 1 .20 Mk . Schwaldacherstraß « 47 .

la Räucheraal ,
Lachshii ringe , Flunder « , Bücklinge , Seleeaal , diverse
Kischeonserven und tägl . eintreff . frisch « Seefisch « zum
6® . Tagespreis empf . J . Stolpe . Grabenstratze 6 .

Laubfrösche , Schildkröten , Goldfisch « , Zrermuschel « .

Schneider - Costumes und Jaquettes
unter

Leitung bewährter Wiener Schneider .

MAURICE ULMO
, Webergasse 5

und

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

in Brief - und

Kartenform .

' Hochzeits .

Zeitungen

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

7 k (Jj 1
*

Sj . *
<-y



Seite 8 . 22 . Mai 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 45 . Jahrgang . Nöl 258 .

solide Herren - u .
Knaben - Garderoben

finden Sie in riesiger Auswahl ( durch
Ersparung der hohen Ladenmietbe ) zu
concurrenzlos billigen Preisen bei

C . Willi . Denster
,

12 . Oranienstrasse 12 . 6789

Lieferant des Beamten - Vereins .

Grosses Stofflager . Anfertigung nach Maass .

Hochsommer - Saison 1897
.

Lawn - Tenoys - Anzüge
Lawn - Tennys - Hosen

Weisse Pique - Westen

Farbige Pique - - Westen

Elegante Flanell - Westen

empfehlen

in grösster Auswahl

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Augusta - Victoria - Bad
.

I
Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder . Niedrige
Heissluft - und Dampf - Bäder . Abonnements - Preise .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

Ferner :

Zwölf verschiedene medieinische Abtheilungen .
( Anwendung der gesammten physikalischen Heilmethoden .) 4832 H

Schöne Aassicht 22 . Schöne Aussicht 22 .

Dr . Gierlich
’

s

■

Herzliche Bitte .
Eine Familie meines Kirchspiels , in einem Dörflern bei Diq ,

ist durch den Tod ihres Ernährers , eines sehr achtbaren , fleißige »
Arbeiters , in bitterer Noth und Bevrängniß zurückgelassen worden .
Die alten Eltern , beide über 70 Jahre alt , die Wittwe und drei

unmündige Kinder , deren ältestes 3 ' / - -jährig ist , find dringend des

Beistandes bedürftig , da das lange Siechthum des Verstorbenen
die geringen Ersparnisse ausgczehrt hat und noch mehr dazu . Ich
wende mich an die Wohlthätigkeit barmherziger Menschen und bitte ,
helft mir die Noth dieser Armen lindern , die ohnedies genug ge¬
schlagen sind . Gaben nimmt der Unterzeichnete , sowie der Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatt " dankend entgegen .

St . Peter bei Diez . » n «- Philippi , Pfarrer .

gwptt . Noch einige Abonnenten finden guten bürgert .
AWW Mittags - und Abendtisch in einer besseren

israelitischen Familie . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag .______
6751

ü — »to . Kaikecbrenner für 12 Pfd . bill . zu verkaufen
'

Näh , im Tagbl .- Verlag .__________________
6896

Dreith . Roßhaarmatratze f . 48 Mk . Michelsbcrg 9,2 l . 6842

E . St . j . Hühner u . Taub , z. vk . Schwalbacherstr . 12 , 1 . 6790

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 2282

Rep . an Waschb . u . dgl . b . Kl . Schwalbacherstr . 14 , Hof . 6086

Gardinen - Wascherei und Spannerei , per Fenster 1 Mt .

_____________ Frau Haaf , Hermannstraße 26 , Hth . Part .

werden unter Garantie angefertigt
Slteiver Kirchgasse 35 , 1 .

Hühneraugen - u . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgeführt .

_______
W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Sedanplatz 9 .

2C- entfernt schmerz - u . gcfahr -
los J . Kuhl , gcpr . § eH =

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 5894

tn Ein starkes Ehepaar , das in größeren Anstalten fnngirt ,
empfiehlt sich zu Ein - und Abreibungen und Massage für Herren
und Damen ä Person 50 Pf . Näh , im Tagbl .-Verlag .______ 6754

(? in erfahrener Krankenwärter sucht Nachts
wachen gewissenhaft zu übernehmen , auch zum

Ausfahren oder mit auf Reisen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 6869

Rad - Tourist
zu einer Radreise nach Italien für Anfang Juni gesucht . Geff .
Adressen unter M . W . looi hanptpostlagernd .

fa FatniUen - Uachrichten
W Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend »

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Gioilstandsregifter « .
Geboren . 16 . Mai : dem Zimmermann Ludwig Grall e. S ., Wil¬

helm Joseph Peter ; dem Bäcker Sebastian Winter e . T -, Paula
Elise . 17 . Mai : dem Canalarbeiter Johann Erbach e. T .,
Magdalena Anna . 19 . Mai : dem Gärtner Wilhelm Kremer e . S .

Aufgebote » . Hauptmann und Compagniechef im Infanterie -
Regiment No . 98 Max Bernhard Alfred Bauer zu Metz mit
Alice Centa Simon zu Bad Nauheim . Gärtnergehülfe Anton
Hermann Ruppert hier mit Johannette Schmidt hier . Winzer
Karl Joseph Wiffler zu Eltville mit Helena Schmitt hier . Fuhr -
niann Jacob Unkelbach zu Limburg mit Katharina Hammer »
schmidt zu Molsberg , vorher hier .

Gestorben . 20 . Mai : unverehelichte Köchin Magdalene Münz ,
74 I . 1 M . 28 T . ; Therese , geb . Altenkirch , Wittwe des Essig¬
fabrikanten Peter Ignaz Werner , 75 I . HM . 29 T . ; Kathinka /
geb . Gacrtner , Ehefrau des Majors in der 11 . Gensdarmerit »
Brigade Hilmar Sasse , 43 I . 9 M . 24 T .

Kurhaus für Nervenkranke
,

chronische

Kranke und Erholungsbedürftige .

W asserh eilanstalt .

Vornehmste , gesundeste Kurtage , ländlich idyllische Ruhe , grosser Park , herrliche Fernsicht .

Sanatorium 1 . Ranges mit hocheleganter und bequemer Einrichtung und nur hohen luftigen Zimmern .
Wasserkur , Heissluft - , Dampf - , Fichtennadel - , Sool - , Thermalbäder , Elektrizität , elektr . Bäder , Massage ,

Gymnastik , Diätkuren . Prospecte . Sprechstunden 10 — 12 , 3 — 4 Uhr . 6600

I August Schaeffer
,

Frankfurt a
.
1 I

I Installations ■ Bureau für Electrotechnik . I

I Ausführung von electrischen Lichtanlagen |
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Frojecte und Kosten ^ Voranschläge gratis .

Prima Referenzen .

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter : [ 638 Q

I Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I .

I Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleuherg
’
sclieHof -Buthdrückerel

Comptoir : Langgasse , 7, Erdgeschoss .

Aus auswärtigen Zeitungen uud nach direkt « «
Mitthrilnnge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Assessor Kausch , Thorn .
Herrn Dr . Bode , Solingen . Herrn Major v . Brand , Straß¬
burg . Herrn Rittmeister Ladewig , Obcrdammer . Herrn Forst -
Assessor Georg v . Arnswaldt , Schwerin . Herrn Hauptmann
A . v . L ' Estocq , Potsdam . Herrn Assessor Otto Krause , Ham¬
burg . Herrn Gerichts - Assessor Dr . Paul Jockwer , Düsseldorf .
— Eine Tochter : Herrn Geh . Ober -Regierungsrath Andrea -
Graf v . Bernstorff , Berlin . Herrn Landgerichtsrath Lauerburg ,
Köln . Herrn Auitsrichter Rößler , Neusalza . Herrn Dr . med .
Kluge , Breslau . Herr » Oberförster Salle , Lehre i . Br . Herrn
Landgerichtsrath Laucrburg , Köln . Herrn Ingenieur H . Kirch¬
hoff , Köln . Herrn Affessor Dr . Max Oster , Berlin .

Verlobt . Fräulein Ruth Schneider mit Herrn Raths -Asseflor
Oskar Voigt , Mittweida — Dresden . Fräulein Edith Köster mit
Herrn Hauptmann Paul Seydel , Magdeburg — Frankfurt a . M .
Frau Clara , vcrw . Niemeyer , geb . Dubois , mit Herrn Bergrath
Köbrich , Braunschweig — Schönebeck . Fräulein Martha Nobiling
mit Herrn Dr . med . Hermann Holtz , Prenzlau . Fräulein Mar¬
garetha Ohlert mit Herrn Lieutenant Ottmar Klinger , Groß -
Lichterfelde . Fräulein Elisabeth Fischer mit Herrn Raths -
Referendar Heinrich Achilles , Leipzig — Plauen i . V . Fräulein
Gertrud Schultz mit Herrn Musikdirector Leo Zellner , Berlin -
Steglitz .

Verehelicht . Herr Amtsphysikus Dr . August Franke mit Fränk .
Frida Beck , Wäldershausen ( Thür . ) . Herr Rechtsanwalt und
Director Oskar Engels mit Fräulein Elisabeth Seite , Berlin .
Herr Premier -Lieutenant Fr . Karl v . Köckritz und Friedland mit
Margarethe Gräfin v . d . Recke -Volmerstein , Kraschnitz . Herr
Lieutenant Duclberg mit Fräulein Charlotte Hahn , Berlin . Herr
Dr . med . Senftleben mit Fraul . Käthe Falch , Rothenburg ( O .- Schl .) .

Sen Ewald Plisch mit Fräulein Anna Loos , Solingen . Herr
erichtS -Asseffor Hermann Rehse mit Fräulein Frida Sostmann ,

Wismar . Herr Heinrich Welp mit Fräulein Jos . de Schmidt ,
Ahlen i . W .— Creseld . Herr Apotheker Hugo Göres mit Fräul .
Maria Dörner , Creseld .

Gestorben . Herr Ober -Postrath Gustav Schultze , Hafferode bei
Wernigerode . Herr General der Infanterie z . D . Hugo Freiherr
v . Kottwitz , Stuttgart . Herr Dr . med . Johannes Thenius ,
Dresden . — Verw . Frau General - Lieutenant Sophie v . Arents -
schildt , geb . Herzog , Hannover . — Fräulein Anne de la Croix ,
Berlin . — Herrn Oberst -Lieutenant z . D . August v . Wietersheim
Tochter Elisabeth , Naumburg a . S . Herrn Rechtsanwalt Westhoff
Sohn Mar , Dortmund . Herrn Regierungsrath Dr . Süßmilch
Sohn Gerhard , Bautzen . Herrn Eisenbahn - Bauinspector Erd¬
brink Sohn Fritz , Hannover .
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KolksrvirlhschgMches .

Frachtmarkt jn Main ; vom 21 . Mai 1897 . Der heutige
Markt verlief sehr ruhig , da der Konsum sich vorerst gedeckt

GerichLssaa ! .

* Riest - ad - u . 22 . Mai . lStrafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Haas . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Dr . Bickel unter Assistenz des Herrn
Staatsanwalts W a ch t c I. — Am 4 . November v . I . ist an dem Neubau
Ecke der Adelhaidstratze und des Kaiser Friedrich -Rings der Stukkateur
Adam Lehr dadurch von dem Weißbindergerüst abgestürzt , daß einer der

Hcbel,die in der Wand steckten , sich loslöste . Lehr hat innere Verletzungen
davottgetrageii,krbekamsofortBliitspucke » ,war3Wochenarbcitsu » sähig
und ist heute noch nicht ganz wiederhergestellt . Unter der Be¬

schuldigung , diesen Unfall fahrlässiger Weise verschuldet zu haben ,
erscheinen heute die Schlossergeselleu Johann R ., geboren 1872 , und

Franz M . , geboren 1879 , beide von hier , vor den Schranken
der Strafkammer . Ihr Verschulden wird darin gesunden , daß sie ,
um ihre Arbeiten an einem Balkon besser ausführen zu können ,
das Gerüst , ohne hiervon die Stukkateure benachrichtigt zu haben ,
mittels eines Hebels von der Wand abgedrückt Haden . R . behauptet ,
er hätte wohl gefragt , aber keine Antwort bekommen . M . wird

freigesprocheu R . aber zu 40 Mk . Geldstrafe event . 8Tageu Gesäng -

niß verurtheiit .

zu haben scheint und mit weiterem Kaufen den Verlauf der
Witterung abwarten wird . Zu notiren ist : 100 Kilo Weizen
( Nassauischer und Pfälzer ) , neuer , 16 Mk . 75 Pf . bis 17
— Pf . , 100 Kilo Korn ( neues ) 12 Mk . 75 Pf . bis 13 Mk . -
100 Kilo Gerste ( neue ) 14 Mk . - Pf . bi , 15 Mk . 50
Prima amerikanischer Red - Winter - Weizen 17 Mk . — Pf . bis
18 Mk . 50 Pf ., Kansas - Weizen - Mk . - Pf . bis - Mk . — Pf . ,
La - Plata - Weizcn - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf ., Russischer
Weizen 17 Mk . - Pf . bis 19 Mk . - Pf ., Ungarische Gerste - Mk .
— Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer Roggen 12 Mk . 50 Pf . bis
13 Mk . — Pf ., Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . — Pf . bis 14 Mk .
— Pf . , Hafer , russischer , alter , - Mk . - Pf . bis - Mk . — Pf .

i Lerehrern gegenüber sich nounenhaft ablehnend zu verhalten . Diese I

« izeude Affaire , die übrigens längst Stadtgespräch war , wird zu I

üntt parlamentarischen Interpellation führen , und es bleibt ab - I

zuwarten , wie der liebenswürdige Baron den Interpellanten ant - I

Morten wird , die bei solcher Gelegenheit ihre Ausdrücke nicht so vor¬

sichtig zu wählen vflegeu , wie es der Schreiber dieser Zeilen bis zur

authentischen Feststellung de » Sachverhaltes vorläufig für nothlg

besunden hat . — Weiter wird dem erwähnten Blatte zu dieser Skandal - I
- Affaire von dem gleichen Korrespondenten am 21 . d . M . telegraphirt : |
f Die Affaire des Intendanten Baron Nopcsa nimmt immer größere I

Dimensionen an und dürfte in der morgige » Sitzung uu Ab - I

- aeordnrtcnhause zu stürmischen Scenen Vcralilassung geben Da » I

I Ensemble des NationaltheaterS hat heute wahrend der Probe mit
' einem Streik gedroht , wenn nicht Seitens Ropcsas Satisfaktion I

| erfolge : Nopcsa soll geäußert haben , er habe — eine ausgenommen
| _ bereits alle Damen des NationaltheaterS unbekleidet gesehen . I

I Die Gatten mehrerer Damen werden von Nopcsa Aufklärung ver - I
! lanqen . Nopcsa erklärt alle dies « Dinge für leeren Tratsch — I

I Der Minister des Innern hat auf Wunsch des Barons gegen diesen I

l hie Diszipliuaruutersuchung eiugelestet . Für beute Abend werden I

l in der Kgl . Oper Demonstrationen erwartet . 1

* Eine ketzerisch « Prinzeß . Die Pariser Blätter be -

s schäftigen sich mit der in diesen Tagen IN einem Pariser Hotel ver -

stör denen Prinzessin Isabella von Bourbon , Infantin von Spanien .
'

Die Prinzessin , Schwester des Königs Franz von Assisi , wurde am
V spanischen Hof erzogen . Die unglückliche Ed - mit dem polnisch «
l Grafen Gurowski dauerte nicht lauge . Du Infantin kehrte aber nicht
F an den spanischen Hof zurück . Sie hatte so freigeistige Anichaunngen , daß

die königlichen Verwandten von ihr nichts wissen wollten . Nur mit

dem König Franz von Assisi , der verbaiint in Paris lebt , unter¬

hielt sic Beziehungen . Dieser zahlte ihr eine Pension von

6000 Francs monatlich und sandte ihr auch m - hrsach einen Pne,ter ,

um sic zu religiösen Anschauung « zurückzusühreu . Sie ^ nfantin

aber ließ sich nicht bekehren und hat sogar in ihrem Testament ver¬

boten , daß mau sie kirchlich beerdige . Die FamUie zu der auch die

Königin - Regentin von Spanien als Nichte der Verstorben « gehört ,
will

'
trotz dem Testamente eine kirchliche Lelcheufeier veranstalten .

Ein naher Verwandter der Verstorbene » besteht aber aus der

civileu Bcerdignug entsprechend dem Testamente . Einstweilen ist

die Leiche aus Befehl des König , Franz nach der Pariser Kirche

Saint Louis geschafft worden .
* Verschiedene Mittheituns «» . In miserer gestrigen Notiz

über den berühmten Nadir « Storm Vans Gravesande ist durch ein

Satzversehen der Name unseres bekannten deutschen Radirers

Ma nn selb in Mannstädt verkehrt worden . Dies zur Berichtigung .

Die Morgenblätter melden au » Breslau : Die Stadtverord¬

neten beschlossen mit 41 gegen 36 Stimmen die Errichtung eines

städtischen Mädchen - Gymuasiums .

Friedrich Nietzsche , dessen Mutter bekanntlich jüngst gestorben

ist wird von seiner Schwester , verwittweten Frau Elisabeth Forster ,
von Naumburg nach Weimar geholt . Zum Aufenthalt ist. die auf

einsamer romanlischer Bergeshöhe gelegene Villa Silberblick an -

gekaust . Die Bibliothek Nietzsches ist bereits in Weimar .

Der bekannte Rokokip -Maler Profeffor Heinrich Lossow ,
Konservator der Schleißheimer Gallerie , ist dort im Alter von

57 Jahren gestorben .

Wahrscheinlich ist » och kein Künstler der Welt mit solcher Vor¬

sicht behandelt worden wie Richard Manssield , der in den ersten

Tagen des Mai im Overnhanse von Cleveland , Ohio , spielte .

Jeder Bühnenarbeiter mußte während d -S Mansfieldscheu Gastspiels

Filzpautoff el,die uülWatte umwickelt waren,trageu . dlo » bannt der große

Mime nicht durch ein zu harte » Auftreten au » seiner Stimmung empor -

aeschreckt werde . Alle elektrischen Klingeln im Theater wurden mit Watte

umwickelt , um den Schall zu dämpfen . Da » Orchesterzimincr wurde

in da » entfernteste Winkelchen des Haufe « verlegt und die Garderobe

de » nervösen Mannes mit Tuch bekleidet , damit ihn kein Ton von

der Anßenwelt iu seinem Saultum störe . Als der Vorhang zum

letzten Ma ! gefalle » war , athmetendie sämmtlichen Theaterangcstellten

erleichtert auf , denn der große Mansfield hatte gespielt , ebne einen

Einzigen von ihnen durchzubläueu , was er bei früheren Gastipielen

mit Vorliebe that .
Das Museum für Naturkunde zu New - Jork hat beschlossen ,

noch in diesem Jahre eine amerikanische Expedition auszurusten ,
welche die Erforschung des prähistorischen Me nsche u

in allen Welttheilen bezweckt . Für die Reisen und Arbeiten dieser

Expedition ist die Zeitdauer von sieben Jahren in Aussicht genommen .

kleid aus .
— © liiiimU - gineiuntosrepli Kmlörr . Mit diesem

Apparat , Eifiudnug der Gebrüder Lümiere in Lyon , beginnt am

Sonntag Herr Heike im Parterre des Hause » Bärenstraße 4 einer .

Cyklus von Vorstellungen . Alle Lebewesen , Fuhrwerke , Straßen -

und Eisenbahnen , Wald -, Meer - » nd Bergpartie « re . werden in

natürlicher Größe und natürlicher Bewegung mit ihrer vollen

Perspektive vorgcsnhrt . Da unter Ausschluß von Gas und Chemikalien
nur elektrisches Licht iu Auweudnug kommt , ist Explosionsgefahr
ausgeschlossen .

— Die Maure » sind fest entschloffen , in einen Ausstand

einzutreten . Es soll den Meistern eine Liste der Betheiligten vor¬

gelegt werdeii und die auf den Baustellen gesammelten Unterschriften

ergaben , daß 98 pCk . der Gesellen entschloffen sind , der Bewegung

beizutreteu . Au de » Bahnhöfen find Posten ausgestellt , welche etwa

zureisende Maurer zu bewegen suchen , wieder limzukehren , und ihnen
evcntiiell durch Gewährung von Reiseunterstützung dazu behülslich

sind . Der allgemeine Schluß der Arbeit erfolgt am 22 . Mai , Nach¬

mittags um 4 Ubr . Der offizielle Beginn de » Ausstandes ist auf
Montag , den 24 . Mai , festgesetzt .

— Kleine Notizen . Der stellvertretende Leibarzt Sr . Maj .
de « Kaisers besuchte dieser Tage die Dr . Lehrsche Kuranstalt
int Nerothal und besichtigte mit besonderem Interesse die neuen
Einrichtungen , Gymnastikhallc und Lawu - Teuiiir - Plätze . — Der

Stemm - und Ring - Klub „ Athletia
" veranstaltet morgen , Sonntag ,

den 23 d . M ., Nachmittags 4 Uhr , einen Ausflug nach Bierftadt ,
Saalban „ Zum Bären "

( Mitglied Hepp ) . — Morgen , Sonntag ,
Abend findet Doppel - Konzert im Kurgarten statt . Be¬

sonderes Eintrittsgeld wird nicht - rhobeu . — Die Freiwillige
Feuerwehr , 3 . Zug , hält heute Abend eine Generalversammlung
in der „ Kronenbierhalle

"
, Kirchgasse 36 , ab . ( Siehe auch „ Amtliche

Anzeigen
" Seite 6 .) — Ein hiesiger Bauunternehmer ist geistes¬

krank geworden und wurde nach der Heilanstalt Eichberg verbracht .

Der sriechisch - tKrkifchr Krieg .

D .B .H . Athen , 21 . Mai . Nach den Bedingungen be » ab¬

geschlossenen Waffenstillstandes bleiben die beiden Heere ur dm

Stellungen , welche sie gestern Nachmittag , 3 ' /« Uhr , inne hatten . Es

wird eine neutrale Zone bestimmt . Die Türken verlang « , das >n

dieselbe Lamia und die Ebene bis zum Spercheios einbtzogen Werden .
Die Blokade des thermäischen und ambrasischen Kolke » bleibt be¬

stehen , doch wird eine tägliche Verprovianlirung gestattet . — Die

Regierung wird heute bei den Mächten gegen die Befreiung der in

Kreta gefangen genommenen Türken Seitens der Admirale Protest
erheben .

D .B .H . Athen , 22 . Mai . Nach einer Privatmeldung über da »
Attentat gegen den französischen Admiral Pottier , auf welch « vor¬

gestern Nachmittag während eines Spazierganges von Baschibozuk »

fünf Schüsse abgegeben wurden , die allerdings ihr Ziel verfehlt « ,
sind die Insurgenten gegen die Admiralität erbittert , weil diese
nicht gestatten will , daß die von Baffo » zurückgelaffeiien Geschütze
im Besitz der Insurgenten bleiben . — Die Negierung glaubt , batz
die Friedeusverhandlungen binnen 14 Tagen beendet sein werden
und die Kriegsentschädigung auf 50 Millionen Francs herabgesetzt
werden wird . Die Blätter melden , Rußland werde die KriegS -

entschädijfliiig für Griechenland zahlen und die Türkei außer einig «
Stationen an der Grenze auch Aktium fordern , um den ambrasischen
Golf ganz zu beherrschen . — Die Kronprinzessin Sophie spendete
25,000 Drachmen zur Unterstützung Verwundeter . — Eine int Ge¬

fecht bei Trikala verwundete freiwillige Kämpferin wurde

nach dem hiesigen Lazareth gebracht . — Der russische Gesandte ,
unterstützt von den Vertretern anderer Mächte , warnte die Regie¬

rung , falls sie nicht fest zur Dynastie stehe , vor den Folgen ihre »

Verhaltens .
C .T .C . Lamin , 21 . Mai . Die Aufstellung beider Armeen ent¬

lang find weiße Flaggen gehißt . Der Kronprinz hat in einem

Tagesbefehl der Armee den Waffenstillstand verkündigt . Die Fest¬
stellung der neutralen Zone durch eine Kommission höherer Offiziere
wird morgen erfolgen .

C .T . C . Karoassarn , 21 . Mai , 9 Uhr Abend » . Die Legion der

Garibaldianer ist heute nach Erledigung gewisser zwischen ihr und
der Negierung entstandener Schwierigkeiten von Arta abgegangen .

D .B .H . Nom , 22 . Mai . Unter den in der Schlacht bei
Domokos Verwundeten befinden sich der 16 - jährige Sohn
Ricciotti Garibaldis , sowie der Korrespondent der „ Tribuna " und
ein als Freiwilliger dienender Mailänder Geistlicher .

C .T .C . London , 22 . Mai . Den „ Times " wird aus Kon¬
stantinopel vom 20 . d . M . gemeldet , die Botschafter hätten ihre

Justriiktionen dahin erhalten , daß die Forderung der Pforte , betreffs
Abtretung Theffalieus Seitens Griechenlands an die Türkei nicht

gestattet , eine Greuzregulirung der thessalischen Grenze jedoch
i bewilligt werde » könnte . Auch der geforderte Betrag der

Kriegsentschädigung muffe herabgesetzt werden ; ferner könne an eine

Abschaffung der Kapitulationen nicht gedacht werden . Dagegen
dürsten einige Abänderungen der bestehenden Verträge , der Abschluß
eines Auslieferungsvertrages zwischen Türkei und Griechenland

möglich sein . Die Botschafter werden diese ihre Instruktionen dem

türkischen Minister des Auswärtigen gemeinschaftlich zur KenntNlß

bringen .

— Gesammtgemeindevortretmig . Da die für letzten Freitag I

anberaumte Sitzung der Evangelisch « Gesammtkirchengemeinde - I

Vertretung wiedenun nicht beschlußfähig gewesen — was gerade nicht I

dafür spricht , daß die Vertretung einen sonderlichen Werth auf die I

gemeinsame Verwaltung der drei Gemeinden legt — , so findet eure I

abermalige Sitzung mit derselben Tagesordnung am n a ch st e n I

Dienstag , den 25 . Mai , Nachmittags 4 Uhr , in der Markt - I

kirche statt .
— Kirchliches . Auf Wunsch des Herrn Pfarrer Gruber I

fei wegen der Gottesdienstordiunig in der Mariahilf - Kirche I

bemerkt , daß Montag Abend 8 Uhr ( nicht 6 Uhr ) feierliche Mai -

andacht mit Predigt stattfindet . I
- — Zandrlsregistrr . In das Handelsregister ist bei der I

offenen Handelsgesellschaft in Firma : „Philippi und Marx ver - I

merkt worden , daß die Gesellschaft zufolge gegenseitiger Uebereinkunft I

aufgelöst ist und daß da » Handelsgeschäft von dem früheren Gesell¬

schafter Moritz Marx unter unveränderter Firma fortgesetztivird . I

Demnächst ist in das Firmenregister die Firma „ Philippi und Marx I

zu Wiesbaden und als deren Inhaber Moritz Marx daselbst em - I

getragen worden . — In das GesellschastSregister ist die bierfelbst I

errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma , ® ebtubet ^ udilh

mit dem Bemerken eingetragen worden , daß die Gesellschafter die I

Kaufleute Theodor und Emil Judith , beide zu Wiesbaden , sind ,
und daß die Gesellschaft am 1 . Mai 1897 begonnen hat .

— Klalsen - Lotterie . Die Erneuerung der Loose zur 1 . Klaffe
197 . Lotterie muß bei Verlust des Anrechts spätestens bi0 zum
1 . Juni c. vorgeuommeu werden . Die Auszahlung der Gewinne I

der 4 . Klasse 196 . Lotterie erfolgt nach Eintreffen der umtlicheu
Gewinnliste , voraussichtlich vom 24 . d . M . ab .

— Verein Knd - Wirsdaden . Zu der gestrigen Vorstands¬

sitzung des Vereins Süd - Wiesbaden waren zur gemeinsamen Ver¬

handlung über Punkt 1 der Tagesordnung : „ Die Durchführung
der Moritzstraße bis zum Rondell " die beteiligten Grundbesitzer

eingelaben . In die Verhandlung einltetenb , erklärten sich die er -

schieueueii Jutcressenteu dazu bereit , die Anlage der Straße durch |
ihre Recker zn gestatten , die definitive Erwerbung der Stratzen -

geläudes durch die Stadt der demnächstigen Zeit der Bebauung der

Plätze Überlassend . Die dringende Nothwendigkeit der Durch¬

führung dieser Straße wurde allseits anerkannt . Der erste

Schriftführer wurde beauftragt , eine über die @ effnttuiifl
I der StraßencmSfiihrnng sprechende Urkunde den betheiligt « Grniid -

besitzern zur Unterschrift vorznlegen und demnächst solche dem

Magistrat mit der Bitte um möglichste Beschleunigung der Angelegen - I

beit zu unterbreiten . Die Bersammelten hegen die Erwartung , daß
die auch noch betheiligte Domälienverwaltnug eS in gleicher Weise

an dem uöthigen Entgegenkommen im allgemeinen Interesse nicht

fehlen lassen würde , zumal diese Behörde gleiches Jntereffe an

der Offenlegung der Fluchtlinie hätte , wie die Privatleute . Sodann

wurde vom Verein beschlossen , am 5 . Juni er . im Gartenlokal des
I „ Hotel Vogel

" eine Hauptversammlung der Mitglieder anzuberaumen ;
in derselben wird der Vorsitzende den Mitgliedern über die seit¬

herige Thätigkeit des Vorstands berichten . Außerdem hat Herr
I Oberingenienr Zumpe , welcher die hiesigen städtisch « ElektncttatS -

werke und die Kabelanlage aussührt , für diesen Abend einen sehr

zeitgemäßen Vortrag ziigesagt , nämlich über die Anlage des
I städtischen ElektricitätswerkeS selbst und die Verwendung des

elektrischen Strome » zu Licht - , Heiz - und Arbeitszwecken , em Thema ,
I welches für die Geschäftswelt vom größte » Interesse ist und feine
I Anziehungskraft nicht verfehlen wird .

— Der Kaatenftaud in Preußen um die Mitte des Monats
I Mai war nach den Zusaninienstellnnge » des Statistisch « Büreau »

( wobei Nr . 1 sehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel , Nr . 4 gering , Nr . 5

sehr gering bedeuten ) bei Winterweizen 2,5 ( im April2,5 ) , Sommer «

I weizen 2,6 , Winterspelz 2,5 (2,1 ) , Winterroggen 2,6 (2,5 ) , Sommer «

I rogaen 2,7 , Sommergerste 2,6 , Hafer2,7 , Erbsen 2,8 , Kartoffeln 3,0 ,
I Klee , auch Luzerne 2,5 (2,5 ) , Wiesen 2,6 (2,6 ) .

— Lieber Jagdanssichten wird geschrieben : In ganz
Mittel - und Norddeutschland dürsten jetzt die gleichen Beobachtungen

bezüglich der Jagbanssicht « für den Herbst zu machen fein . Hatte

schon der März mit unablässig naßkaltem Wetter den ersten Satz
der Hasen verkümmert , so hat der übermäßig nasse und kühle Mai

I auch den zweiten Satz beeinträchtigt . Die Schädigung dieser

ersten „ Sätze
" wirkt aber umso nachtheiliger , als die daraus

hervoigehendcn Junghasen schon wieder für die Vermehrung

zum Herbst in Frage kommen . Auch die Gelege der Feld¬

hühner dürften bei dieser übermäßigen Nässe und Kuhle

schlecht davon kommen ; güiistige Aussichten sind also für die
I Herbst - Niederjagd kaum . Ausgezeichnet überwinterten dagegen Noth¬

und Rehwild ; beides steht im vorzügliche » Nährzustande , was

z. B . bei den jungen Rchkitzlcin nnb den Rehdöckeu , welch letztere
allein jetzt auf dem Kerbholz des Jägers stehen , auffällig hervor¬
tritt . Das Rehwild wechselt jetzt das Winter - mit dem Souimer -

Geldmarkt . Loursbericht der Frankfurter B ö r - e
vom 22 . Mai , Mittags 12 ' /» Uhr . — Credit - AcU « 3085/ »,
Di » colito - Eommandit - Nnth . 201 .30 , Staatsbahn - Actien 305 .50 ,
Lombarde » ; 68 °/, , Gotthardbahn - Aetien 158 . — , Centralbahn
136 .20 , Nordostbahn 114 .90 , Unionbahu 85 .— , Laurahütte - Actien
— .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer — ,
Harpener 182 .— , Italiener 92 .80 , Dresdener Bank 159 .30 , Darm¬
städter Bank — .— , Berl . Handels - Gesellschaft — . — , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — .— , 3 - procentzge
Mexikaner — .— , 6 - procmtige Mexikaner — . Tendenz : stm .

Wien , 22 . Mai . OesterreichischeCredit - Actieu362 .25,Staats -
bahn - Actieu 353 .50 , Lombarden 77 .— , Mark - Noten 58 .65 .

— Vorfoval - Uachrichten . HerrGerichts - AssefsorHopman ,
Sohn des verstorben « Herrn Landgenchtspräsideiiten Hopman hier ,
ist zum Konsul des deutsch« Reichs in Tiflis ernannt worden und

damit ans dem Justizdienst ausgeschieden .
- Dum 80 . Geburtstag des Grohherzog , von Luxemburg .

Herzogs von Nassau , am 24 . Juli d . I ., wird sich das hiesige

Bürgerfchützen - Corps
" in seiner Gesammtheit mit Musik nach

Luxemburg begebe » , um feinem hohen Protektor persönlich seine

Glückwünsche und Huldigung darzubriugen .

— Da « große Gartenfest der pnrbireftiou am Montag

Nimmt bereits nm 2 Uhr Nachmittags mit der interessanten Füllung

bc » Riesenballons und einem MiUtarkonzert fernen Anfang Die

Ballonanffahrt des Her « Kapitän Spelteruii , zu der sich Passagiere ,
wir wir schon mittheUteu , an der Tageskasse melden können , piidet

oeg « 5 ' / ' Uhr statt . Da » Programm des abendlichen großen

Feuerwerks bezeichnet 23 Nummern , darunter solche ganz ^
besonders

brillanter Art . U . A . wird der Raddampfer „ Dotzheim , erbaut

auf der Beckersch « Werft ans über2000Lamp « seuern , vom Stapel

laufen , zwei Rekruten werden auf dem Seile exerciren : c. .ju
» aketen wird verschiedenes Neue » geboten werd « , darunter Seipeutui -

raketen , welche Farbenketten von mehrer « Metern Länge ausspruyen .

Hoffentlich ist der Himmel den Veranstaltungen günstig .

G . Sch . Reftdeur - Tlirater . Die Aufführung von der am

Dienstag stattfindend « neuesten Operette „ Waldmeister " von ^ oh .

Strauß verspricht eine sehr interessante und unterhaltende zu werden .

Die Droben , die bereit » seit 14 Tagen im Gange sind , haben acietgt ,
baff das Residenz -Theater mit derselben jedenfalls einen gut « Griff

grthan und daß derselben viele Wiederhol,ingen beoorfieben . Be -

fenungen für Billets werden schon von jetzt ab an der Stoffe ent -

»egengenommen . Hermann Sudermanns berühmtes Werk „ Morttur ,

Klangt am Montag zur letzt « Aufführung in dieser eation .

— Städtisches GleKtrirltätswerK . In d « „ Amtlichen

örtttlükn " bei Vorlicflcnbcn Tagdlatt -Attögttbe finden

mehrere Bckamitmachnngen des Direktors der Wasser - , Gas - und

Slektricitätrwerke , Herrn Muchall , weg « der Benutzung des mit

dem 1 Cclcbet d . I . in Betrieb kommenden städtischen ElektncitalS -

verk » .
'

Wir machen auf dieselben hierdurch ihrer Wichtigkeit halber

auch in dieser Stelle aufmerksam .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 22 . Mai .

— Geschichtolraleure » . 22 . Mai . 1665 . Gust . Wernicke ,
latir . Schriftsteller , * . 1688 . Alexander Pope , « gl . Dichter , * London .
1809 . Sieg des Erzherzogs Karl von Oesterreich über Napoleon bei

Aspern und Eßlmg ( seit 21 . Mai ) . 1813 . Richard Wagner , Ton¬

dichter * Leipzig . 1823 . 6 . Ruthardt , Teolog , * Maroldweisach .
1846 Peter Spahn , RechtSlehrer und Politiker , * Winkel

am Rhein . 1848 . Fritz Uhde , Maler ,
* Wolkcnbura i . S . —

23 Mai 1497 . Giral . Savouarola , ital . Reformator , m Florenz

gehen » . 1544 . Friede zu Speier , Verzicht des Hanfes Habsburg

auf die Krone von Dänemark und Norwegen . 1706 . Sieg der

Engländer über die Franzosen bei Ramillies . 1733 . Franz Mesmer ,
Mediziner , Begründer der Lehre vom thierisch « Magnetismus ,
* Jtzwang 1794 . Sieg der Preußen über die Franzosen bei

Kaiserslautern . 1809 . H . E . Graf v . Kirchbach , pr « ß . General ,
» Nenmarkt . 1838 . 211fr . Kirchhoff , Geograph , * Erfurt . 1853 .

Berich . Senffert , Germanist , * Würzburg . 1873 . Mess . Wanzoni ,
Urheber und Haupt der romantisch « Dichterschule in Italien , f .
1886 . Leopold v . Rauke , Geschichtsschreiber , f Berlin . 1893 .

A . Ritter v . Schmerliiig , österr . Staatsmann , f Wien .

Die Abr « d - A « » gabe euthStt 1 Settagr

PkrantworlUch ftii ben petittfSen BW tenileton . Xbetl : W . Schutte vom
für ben übrigen Theil und die Anzeigen : tt . SälbetbU Beide tu Wie

und « erlag »er 8 . S » ellenherg 'schtn tl»

Letzte Nachrichten .

a » 11tl 11ent al <1 eie ata oben * « lirt « « nie .

Siel , 22 . Mai . Prinzessin Heinrich ist heute Nacht hier

wieder eingetroffen .

Madrid , 22 . Mai . ( Depiitirteiikammer .) Der Ministerpräsident
erklärte in Beantwortung einer Anfrage des Deputier « Moret , er

hoffe , der Präsident der Vereinigten Staaten , Mc Kinley , werde
der Ansicht fein , daß die Erklärung des Kriegszustände » bei einer

befreundeten Nation nicht dem Senat , sondern der ausführenden
Gewalt zustehe .

London , 22 . Mai . „ Daily Chronicle " erfährt , daß der

Staatssekretär der Südafrikanischen Republik , Dr . LeydS , sich narb

Transvaal bezieht , um die Vorschläge Chamberlains wegen Bei¬

legung der bestehenden Differenzen zu überbringen , und daß jetzt

sehr gute Aussichten auf eine friedliche Lösung der Schwierigkeit «

vorhanden seien . — Aus Montevideo gehen beu „ Time ? " vom

20 . d . M . Nachrichten zu , die gänzlich darauf hindeut « , bag d«

Aufstand infolge des Sieges des Generals Villar über Lamos al »

erlosch « zu betracht « ist .
Steel (Senbärean tzer old .

Berlin , 22 . Mai . Der Kaiser ist gestern Nachmittag in

Wirschkowitz eingetroffen und Hot sich sofort zur Pürsche nach
Tschotschwitz und Idahos begebt « . — Eine öffentliche Versammlung
von Frauen und M ä d ch e n , in welcher gegen d « neuen Vereins -

gesetzeittwurs Protest erhoben werden soll , ist zum nächsten Dienstag
einberuf « . Das Referat liegt in den Händen der Frau Zettiw -

Stuttgart .

Kiel , 22 . Mai . Prinz Heinrich trifft mit seinem Geschwader
heute von der Nordsee hier ein .

Budapest , 22 . Mai . In der Kunst - unb Maschiuenschlosserei
von Fodor brach gestern Morgen Feuer ans . In kurzer Zeit stand
das Gebäude , in welchem 24 Gehülfeu und ein Lehrling schliefen
iu Flammen . 20 Gehülfeu wurden gerettet , vier unb der

Lehrling verbrannten . Vo » ben Geretteten find 10 durch
Sprung ans dem Fenster schwer verletzt . — Die Verhandlung «

zwischen den Ministern Bauffy und Sabetti sind vollständig refultat »

los verlausen . Badens erklärte , daß die österreichische Regierung
nicht unter eilte Quote von 36 pCl . für Ungarn herabgehen könne .
Nachdem er dem Kaiser da » Scheitern der Verhandlungen mit »

getheilt , teilt er nach Wien zurück . Mau glaubt , daß der Kaiser
vorläufig ein Provisorium befretiren unb die Ausgleichsverhandlungen
bis zum Herbst sistiren werde .

______________
-
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Allen Interessenten für gute und haltbare

volles

XXXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxx

von Mk . 1 .30 ab ,
von 55 Pf . ab

in stets frischer Füllung empfiehlt 5892

reichster Auswahl

ficht auf den reellen Werth .allen Grössen 6797

Von allen Fnßbodeulacken ist Wolffs ächter

Auswa ] 5144

Reise - Artikel

feder Art unter Zch

Solid kauft man6307Schillerplatz 1

gegenüber Grabenstraße gegenüber Grabenstraße .

per
Flasche

ohne
Glas .

Die noch gut erhaltenen Ladenschrättke u .
Spiegel werden ebenfalls sehr billig abgegeben .

L . Rissmann Nacht
12 . Oranieustraße 12 .

L . Schwegck .

Mühlgasse Ö .

modernster

Promenade- Anzug

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
« Bordeaux

Westes und billigstes lalinpufamittel . F10 $>

Radfahrer-
,

Touristen
Taonnsstrasse 7 ,

gegenüber d . Kochbrunnen .

H . Roos Nachf . , Metzgergasse ,
W . Schild , Central - Drogerie , Friedrichstraße ,
Willy Graefe , Webergasse ,
Ph . Nagel , Neugasse ,
Fritz Bernstein , Wcllritzstraße ,
Carl Ziss , Grabenstraße .

Empfehle mich zur Anfertigung u . Reparatur von Neiseartikeln
"

lstcherung billigster und promptester Bedienung .

Hochachtungsvoll

D . Barbo , Sattler ,

Glanzlack der beste und billigste . Jeder damit ge¬
strichene Fußboden trocknet über Nacht hart bei hohem
Glanz .

Stets vorrüthig in Patentdosen ä 1 Kilo in Wies¬
baden bei : 4811

Zu haben in Apotheken , Drogerien ,
Parfümerien etc .

lieh milde , feine Composition , grosses
Facon ,

1OO Stück Mk . 5 . 50 ,
empfiehlt als sehr preiswerth

Südweine , Cognacs , Mousseux . •

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
za Ecke der Hlieinstrasse und Hirchgasse . x

M 4655H
OKKOGGGKOHOHOKTGKKKOOOOKKKGG

( feine Matjes - Häringe ,

neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt

J . M . Roth Nachf . ,

Delieatessen - Bandlnng , Gr . Bergstrasse 4 .

Telephon So . 297 . 5428

Geschäfts Verlegung .
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur

Kenntniß , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Ncuqasse 15 nach

Faulbrunnenftratze 3 ,
nächst der Kirchgaffe ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen besten »
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .

Verein für
Vereinfachte Stenographie

( System Schrey ) .

Montag , den SM . Mai er . , Abends

O Uhr , beginnt im Unterrichtslokale Hotz -

heimerstrasse 30 , Pt . , ein Kursus

in Vereinfachter Stenographie
( System Schrey ) . In 10 — 12 Stunden
wird dabei vollständige Beherrschung des

Systems erzielt . Honorar Mk . 5 . —

einschl . Lehrmittel prän .

Anmeldungen bei Herrn Math . Jung ,
Motzheimerstrasse 30 , 1 , u . Abends

im Unterrichtslokale . 6626

Total - Ausverkauf
wegen Geschäfts - Aufgabe .

Da ich in aller Kürze daS Lokal räumen muß ,
verkaufe die noch in großer Auswahl vorhandenen

hochclcgliiltcn ModeWte ,
sowie

Federn , Blumen , Bänder
und Spitzen

zu jedem nur annehmbaren Preise , ohne Rück -

vorräthig bei 3588

Größte Ausnmhl FrülMhrs - Nelchetten .

W Billige feste Preise ,
"

ff

Anfertigung nach Maß . — Reparaturen iu bekannt billigster Ausführung

Drogerie C . Brodt
AI brech tst rasse IG .

Telephon 400 .

Special - Marke

Brevas
,

ff . Java - Vorstenland - Decke , ff . Felix -Einlage , vorzüg -

Specialität in Gamaschen
für Damen und Herren .

Socken
,

ganz vorzügliche
Qualitäten ,

an den Stellen verstärkt ,
die bei der Zeichnung
dunkel gehalten sind , in

Wiesbadener Rein- und Taunus- Ci .

Sonntag , den 83 . Mai :

4 . Hauptwandernng .
Abfahrt 5 Uhr 12 Minuten ( Sonntags - Billet Caub ) .
Caub , Sauerthal ( Frühstück ) , Ransel , Burg Rheinberg ,
Cammerberger Mühle , Cammerforst , Aesmannshausen
Liederbücher und Frühstück mitnehmen . F 380

Carl Stahl ,

& Metzgergasse 5 , |
empfiehlt zu Fußbodenanstrichcn sein großes Lager in »

"

ä garant . rein gemahlenen |
i Oclfarbcn , z
« Bci » stein -

, Niwlenm - und s

j SUii ' ltusfnßbodcnlalkcn l

, e aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig w
’S Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer , >3
Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben , 3 ;

sowie prima Parquet - u . Linoleumwachs per
*

Büchse 75 Pf . , prima Siahlspäue , Packet 35 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Große Auswahl in Pinseln . 3700

empfehlen wir unser grosses Lager als beste und

verhältnissmässig billigste Bezugsquelle . 6827

Gebr . Kirschhöfer ,

Gummi waaren - Handlung ,

Langgasse 32 .

Sänimtliche

Mineral - Wässer

Schuhwaaren - Lager
von

Turn - V erein .

et . Morgen Sonntag , Nachmittags 2 Uhr

Ifjpai W *
(nur bei günstiger Witterung ) , findet unser

MAR Anturnen
auf dem „Atzelberg

" statt , wozu wir unsere Mit -
glieder und Freunde des Vereins höflichst einladen .

Der Vorstand . F 392

Louis Ries Sohn ,
Cigarren - Importhaus ,

Wilhelmstrasse 14 .
P . P . Diverse Marken achter import . Cigaretten

frisch eingetroffen . 5712

KGGGGTGKOGGEGGOOKGKKGOGEKOOK

Billige Toilette - Seife 45 Pf -

Toilette - Fett - Seife , garantirt neutral ,
5 verschied . Stucke , Pfd . 70 , 80 , 100 Pf . rc . 6639

M. 0 . Grohl ,
Seifen n . Lichte , Bahnhofstraße 14 .

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hnorn ,

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg ’s Familien - Hotel ) ,

empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52

Pension von 4 Mark excl . Zimmer .

kW

y
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